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Peuerbacher Messetage
       14. bis 16. Mai 2010

100 Aussteller
Volksfest
Feuerwerk
Stimmung
Autofrühling

Mit 9 Seiten Sonderbeilage 

PEUERBACHER MESSETAGE 

14.-16. Mai 2010

Probebeleuchtung & RummelMi. 12. Mai ab 18 Uhr
Do. 13. Mai ab 15 Uhr



In seinem modernst ausgestatteten FÜHRER-JUMBO zeigt FÜHRER 
einen Querschnitt der qualitativ hochwertigen Spitzenprodukte. 

Das versierte Führer-Verkäuferteam mit Rat und Tat zum Thema 

Fenster, 

Türen, 

Rolläden, 

Sonnenschutz,

Markisen, 

Wintergärten 
und mehr zur Seite und berät ausführlich
Mit der Erfahrung von zwei Jahrzehnten. 
Die gesamte Palette erleben Sie in der Fenster-, Türen- und Rolla-
denwelt bei FÜHRER in Hermading/Burgkirchen im Bezirk Braunau.  
 

Denn Qualität und Preise sind keine Witze, 

Führer‘s Preise sind einfach Spitze!

Erleben Sie die Welt von Führer auch auf den Peuerbacher Messetagen. Wie im 

Bild oben: So sieht der Jumbo aus, wenn er geöff net ist. Kommen Sie in den              

FÜHRER-Jumbo und überzeugen Sie sich über Neuheiten bei Fenster, Türen,         

Rolläden und Sonnenschutz zu Super-Messekonditionen

Soll‘s das beste Fenster 
sein, schau gleich mal 
zum FÜHRER rein!

FÜHRER kommt zur Messe nach PeuerbachFÜHRER kommt zur Messe nach Peuerbach

und seine verführerischen Preise sind mit dabei!und seine verführerischen Preise sind mit dabei!

Lass dich auch 
bei schönen Türen 
gleich vom fairen 
Preis verFÜHREn...

Direkt beim Haupteingang

bei der Peuerbacher Messe
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Gemma schau‘n: Schloss Parz,  
Peuerbach, Pram, Tollet , Wallern
Die Landesausstellung 2010 mit dem Thema „Renaissance und Reformation“ ist er-

öff net. Sie ist eine Chance für die Region, deren Bewohner sich den vielen erwarteten 

Besuchern gegenüber als freundliche Gastgeber erweisen wollen. Und wir selbst sollten uns 

auch anschauen, was in unserer Heimat damals alles an Aufbruch und neuem Denken stattge-

funden hat.  (Seiten 2 - 7)
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BAD SCHALLERBACH. Die Erfolgsgeschichte 

um die letztjährige Landesgartenschau erlebt 

heuer eine Fortsetzung. Wie auf Bestellung 

hat die Natur wieder blühende Zeichen ge-

setzt. Bad Schallerbach blüht schöner denn je 

und zeigt sich auch im Jahr der Landesausstel-

lung 2010 im nur vier Kilometer entfernten 

Schloss Parz von seiner buntesten Seite. Sollte 

jemand die Blütenpracht im Vorjahr versäumt 

haben, fi ndet er heuer nochmals eine Chance, 

die Eindrücke zu sammeln. Damit bestätigt 

sich auch die von Landesrat Josef Stockinger 

stets betonte Nachhaltigkeit. 

  

„Der Botanica-Park und das blühende Bad Schall-
erbach sind eine perfekte Ergänzung für die 
Ende April eröff nete Landesausstellung 2010 in 
Grieskirchen,  das werden die Gäste zu schätzen 
wissen“ so Landeshauptmann Josef Pühringer. 

Nachhaltigkeit gesichert - Großteil der BOTA-

NICA bleibt auch heuer bestehen

Für den zuständigen Referenten der Oö. Lan-
desregierung Landesrat Dr. Josef Stockinger ist 
auch gerade diese Nachhaltigkeit der durch För-
dermittel des Landes geschaff enen Wirtschafts-
impulse entscheidend für den Erfolg einer OÖ. 
Landesgartenschau. 
„Dass von der Botanica über 80% der Investiti-
onen und Attraktionen bestehen bleiben, ist ein 
weiteres Kriterium, das zu großer Freude Anlass 
gibt und exzellenter Beweis für die nachhaltige 
Sinnhaftigkeit unserer Landesgartenschauen in 
OÖ!“
So werden zahlreiche Highlights wie die ver-

schiedenen Wassergärten, aber auch der Rosen-
garten, der Meditations-, der Apotheker- und 
Gräsergarten, der Seerosenteich, die Panorama-
plattform, der Kinderbauernhof und vieles mehr  
auch heuer und in Zukunft Spaziergänger im 
attraktiv aufgewerteten Park des Eurothermen-
Resorts erfreuen. 

„Botanica-Park“ als Highlight auch 2010

Stockinger: „Die Landesgartenschau hat aus 
dem alten Schallerbacher Kurpark ein Juwel 
eines hochattraktiven Landschafts- und Na-
turparks gemacht, das mit seinen zahlreichen 
Attraktionen Einheimische und Gäste gleicher-
maßen begeistert hat. Deshalb haben wir uns 
entschlossen, aus dem Kurpark mit heutigem 
Tag den „Botanica-Park Bad Schallerbach“ zu ma-
chen – wir erhalten die überwiegende Mehrheit 
aller Attraktionen der Landesgartenschau und 
der Botanica-Park ist zum Nulltarif für alle unse-
re vielen Gäste zu nutzen. Nachdem seit Schluss 
der Botanica zahllose Kinder und Familien bei 
uns angefragt haben, ob’s denn 2010 auch wie-
der Kinderattraktionen gibt, haben wir für dieses 
Jahr eine Überraschung zu präsentieren:
„GRASI“ und Kinderbauernhof auch 2010“

Grasi, der größte Gartenzwerg der Welt 

ist wieder da

„Grasi – der größte Gartenzwerg der Welt“ ging 
nach Ende der Landesgartenschau in Winter-
schlaf – jetzt im Frühjahr 2010 ist er wieder er-
wacht und wird 2010 nochmals vielen Kindern 
und Familien viel Freude bereiten. 

Von Mai bis September werden „Grasi“ und der 
Kinderbauernhof wie auch das Teichcafe jeweils 
an den Wochenenden und Feiertagen, sowie in 
den Schulferien täglich von 10 bis 18 Uhr in Be-
trieb sein.

Gartenhighlights auf 200.000 m2 mit über 

100.000 Pfl anzen

• Herrliche Landschafts- & Naturerlebnisse im 
„Botanica-Park“
• Wechselnde farbenprächtige Blütenteppiche 
entlang der Wassergartenachse
• Attraktive Themengärten (z.B. Nebel- oder 
Schwefelquellgarten) 
• Einzigartiger Apothekergarten mit der größten 
homöopathischen Pfl anzensammlung Österrei-
chs
• Meditationsgarten mit Weidendom und Klan-
ginstallationen
• Gras-Skulpturen & Erd-Pyramiden 
• Naturteich und Seerosenteich uvm.

Attraktionen für Kinder und Familien

• Weltgrößter Gartenzwerg „Grasi“ – 25m hoch 
mit großer Spiel- und Rutschenlandschaft
• Kinderbauernhof mit Kleintierhaltung, Ponyrei-
ten und  Kindertraktorparcours 
• Waldspielplatz beim Kinderbauernhof und Klet-
terspielplatz im Park
• Irrgarten mit 660m langen Weg
• Panorama-Plattform mit Hängebrücke und 
Wendelrutsche

„Der Botanica-Park steigert die Attraktivität des 
EurothermenResorts Bad Schallerbach nochmals 
ganz kräftig – unsere Gäste werden begeistert 
sein“, so Eurothermen-Chef Dir. Markus Achleit-
ner erfreut.

„Sinfonie in Grün“ – Ansfelden 2011

Und auch die kommende Landesgartenschau 
in Ansfelden/Ritzlhof im Jahr 2011 wirft bereits 
ihre Schatten voraus – die Bau- und Gestaltungs-
arbeiten liegen voll im Zeitplan. Die Umlegung 
der Bundesstraße B 139 ist bereits im Laufen und 
die Pfl anzarbeiten von Gärten und Stauden sind 
voll angelaufen. „Die Sinfonie in Grün“ wird die 
Erfolgsstory der OÖ. Landesgartenschauen im 
nächsten Jahr fortsetzen“ so LR Dr. Josef Stockin-
ger.

Unser Bild zeigt Dir. Karin Pernica, Dir. Markus Ach-
leitner, Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, Bür-
germeister Gerhard Baumgartner, Landesrat Dr. 
Josef Stockinger

BOTANICA-Park in Bad Schallerbach blüht zum Nulltarif



Regional-Magazinwww.regional-magazin.at 3

Eröff nung der Landesausstellung 2010 

„Renaissance & Reformation“:

„Aufbruch und Zusammenhalt“  

Am Dienstag, 27. April wur-

de die 28. Landesausstellung 

des Landes Oberösterreich 

mit dem Titel „Renaissance 

und Reformation“ im Schloss 

Parz in Grieskirchen durch 

Landeshauptmann Dr. Josef 

Pühringer offi  ziell eröff net. 

Rund 1000 Gäste nahmen 

an den Eröff nungsfeierlich-

keiten teil.

„Landesausstellungen sind wich-
tige kulturelle Visitenkarten un-
seres Landes geworden“, betonte 
Kulturreferent Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer anlässlich der 
Eröff nung in Grieskirchen. „Sie zei-
gen die kulturelle, die wirtschaft-
liche und die regionale Entwick-
lung unseres Landes, werfen ihren 
Blick auf besondere Epochen und 
Geistesbewegungen und machen 
in besonderer Weise immer wieder 
ganz spezifi sch auf die kulturelle 
Vielfalt und den Reichtum Oberö-
sterreichs aufmerksam.“

Vom Zeitalter der Renaissance wur-
de Oberösterreich – verbildlicht 
durch die zahlreichen Schlösser im 
Bezirk Grieskirchen, wie Parz, Tollet, 
Aistersheim, das Linzer Schloss, das 
Portal und der Steinerne Saal des 
Linzer Landhauses – sehr nachhal-
tig geprägt. „Die Renaissance war 
eine Zeit des 
Aufbruchs, des 
großen Wandels 
und der Erneue-
rung“, so der Lan-
deshauptmann. 
„Auch heute le-
ben wir in einer 
Zeit der Höchst-
geschwindigkeit 
und müssen in 
vielen Lebens-
bereichen Ant-
worten fi nden. 
Diese Antworten 
machen auch 
unsere Zeit zu ei-
ner Zeit der Ver-
änderung, der 
Reformen und 

der Erneuerung. Daher hat diese 
Landesausstellung auch eine sehr 
aktuelle Botschaft, die ich mit den 
biblischen Worten zusammenfasse: 
‚Fürchtet euch nicht, habt Mut zur 
Veränderung, habt Mut für notwen-
dige Reformen.‘“
Die Renaissance und ihre gesell-
schaftlichen Bewegungen gehen 
eng einher mit der religiösen Be-
wegung dieser Zeit, nämlich der 
Reformation. Immerhin waren im 
16. Jahrhundert nahezu 80 Prozent 
der Menschen, die auf dem Gebiet 
des heutigen Oberösterreich leben, 
evangelisch. 

„Die evangelische Kirche hat aber 
nicht nur in der Vergangenheit ihre 
Spuren in diesem Land hinterlas-
sen“, so Pühringer in seiner Eröff -
nungsrede. „Sie tut es auch heute 
tagtäglich im Bereich der Kultur, 
der Bildung, der Seelsorge und der 
Jugendarbeit. Diese Landesausstel-
lung ist daher auch als ein Zeichen 
der Wertschätzung und der An-
erkennung zu sehen. Und sie ver-
steht sich auch als Ergebnis und als 
Spiegelbild der hier zu Lande bei-
spielhaft gelebten und von großem 
gegenseitigen Respekt getragenen 
Ökumene, die immer das Gemein-
same vor das Trennende stellt.“

Eine Landesausstellung bringt aber 
auch gerade in Zeiten einer wirt-
schaftlichen Rezession wichtige 
volkswirtschaftliche Impulse durch 
Investitionen in kulturelle und tou-
ristische Einrichtungen. 

„Jeder investierte Euro kommt in 
der Wertschöpfung für die Region 
sechs Mal zurück“, so Pühringer. 
„Diese Landesausstellung bedeu-
tet daher mehr als 60 Millionen 
Euro an Umwegrentabilität für die 
Stadt und die Region Grieskirchen. 
Für den Zeitraum der Planung, der 
baulichen Adaptierung und des 
Betriebs der Landesausstellung 
werden 300 Arbeitsplätze in der 
Region Grieskirchen mittel- und 
unmittelbar durch die Landesaus-
stellung geschaff en. Das ist auch 
in schwierigen Zeiten ein wichtiger 
Beitrag zum Arbeitsmarkt.“

Lesen Sie über die wichtigen 

fl ankierenden Veranstaltungen 

in Wallern, Rutzenmoos, Tollet 

und in Peuerbach auf den fol-

genden Seiten.

Eröff nung bei Traumwetter im 
Schloss Parz bei Grieskirchen. 
v.li.n.re.: Bürgermeisterin Maria 
Pachner, Landeshauptmann Dr. 
Josef Pühringer und Landesrätin 
Mag. Doris Hummer

Wichtige 
Impulse

Von 
Josef Ertl

Der Bezirk Grieskirchen ist 
im Aufwind. Besuchten im 
vergangenen Jahr rund 360.000 
Gäste die Landesgartenschau 
in Bad Schallerbach, werden 
heuer Hundertausende zur 
Landesausstellung ins Schloß 
Parz strömen. Dazu kommen 
noch die zahlreichen Besucher 
des Kometors in Peuerbach und 
der Ausstellungen in Wallern 
und Tollet.
10,5 Millionen Euro hat Lan-
deshauptmann Josef Pühringer 
für die Landesausstellung 
investiert, weitere 1,5 Millionen 
für die begehbare Skulptur des 
Kometors. Das ist in Zeiten von 
Sparbudgets viel Geld, das sich 
aber bezahlt macht. Der Auf-
schwung im Bezirk ist förmlich 
spürbar. Die landeseigene Ther-
me Aquapulco investiert 40 Mil-
lionen Euro in die Erneuerung 
und Erweiterung. Geschäftsfüh-
rer Markus Achleitner beweist 
in seiner Arbeit ein goldenes 
Händchen. Mehrere hundertau-
send Besucher jährlich und die 
vielen Gäste im Hotel lohnen 
es ihm.
Der Bezirk ist dem Landes-
hauptmann zu Dank verpfl ich-
tet. Peuerbach hat Pühringer 
mit der Ehrenbürgerschaft aus-
gezeichnet, Landesrat Josef Sto-
ckinger erhielt den Ehrenring 
der Stadtgemeinde. Das Land 
setzt mit den Investitionen we-
sentliche Impulse. Es liegt nun 
an den Regionalpolitikern und 
den Bürgermeistern, sich bereits 
heute zu überlegen, wie diese 
Initiativen in den nächsten Jah-
ren fortgesetzt werden können. 
Sie sollten keine Eintagsfl iegen 
bleiben, sondern das Landl 
und die Region Hausruck-Nord 
dauerhaft stärken. 

Josef Ertl ist freier Journalist. Seine 

Kommentare zum Zeitgeschehen sind 

unter www.josefertl.com zu lesen.

Landesausstellung 2010 Bezirk Grieskirchen
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„Fürchtet euch nicht vor den neuen Zeiten“
Landeshauptmann Josef Pühringer präsentiert im Linzer Landhaus den Peuerbacher Kometor

Linz | Als „in mehrfacher 

Hinsicht etwas Besonderes“ 

bezeichnete Landeshauptmann 

Josef Pühringer bei einer Pres-

sekonferenz am Donnerstag, 22. 

April 2010 im Linzer Landhaus 

den Kometor in Peuerbach. 

Denn nur bei der einen oder 

anderen Landesausstellung 

würde auch zeitgenössische 

Kunst miteinbezogen. „Mit dem 

Künstlerehepaar Manfred und 

Billa Hebenstreit hat sich das 

in Peuerbach geradezu aufge-

drängt.“

Georg von Peuerbach sei einer der 
bedeutendsten Astrologen und 
Mathematiker, er sei Johannes Kep-
ler ebenbürtig. Er sei ein wesent-
licher Vertreter der Renaissance 
gewesen. Die Renaissance stehe 
für den Aufbruch in das Neue. 

Dieses Eintauchen in eine neue 
Welt erlebten wir derzeit am Beginn 
des dritten Jahrtausends ebenfalls. 
„Das ist auch die Botschaft für das 

21. Jahrhundert. Fürchtet euch 
nicht vor den neuen Zeiten, vor den 
Veränderungen“, so Pühringer vor 
den Medienvertretern in Linz. „Wir 
stehen auf festem Boden und brau-
chen daher vor dem Neuen keine 
Angst zu haben.“
Den Hebenstreits sei der Kometor 
wirklich gelungen, er werde ein Ma-
gnet für die Region weit über die 
Landesausstellung hinaus bleiben. 

„Das ist auch eine Verewigung der 
Hebenstreits in der Gemeinde.“ Es 
sei ein Werk, das die Jahrhunderte 
überdauern werde.
Der Landeshauptmann strich wei-
ters den gelungenen Neubau der 
Landesmusikschule hervor, der mit 
dem renovierten Schloss Peuerbach 
ein harmonisches Ensemble biete. 
„Ein Wunderwerk“, so Pühringer. 
Peuerbachs Bürgermeister Wolf-

gang Oberlehner sagte, in Peuer-
bach beginne mit dem Kometor 
eine neue Zeitrechnung. Manfred 
und Billa Hebenstreit präsentierten 
ihr Kunstprojekt. Manfred Heben-
streit zeigte sich froh, dass alles gut 
gegangen sei. Er sei das erste Mal 
auch Baumeister gewesen, eine für 
ihn neue Erfahrung. Er hat zudem 
vor ein paar Tagen einen Sturz vom 
Kometor aus fast fünf Metern Höhe 
fast unverletzt überstanden.
August Falkner referierte über die 
von ihm gestaltete Ausstellung 
„Astronomie der Renaissance“ im 
Schloss Peuerbach. Vor allem sein 
Wissen über den kirchlichen Pro-
zess gegen Galileo Galilei beein-
druckte die Journalisten.

Bild v. li.n.re.: Peuerbachs Vbgm. 
Friedrich Reindl, Manfred Heben-
streit, LH. Dr. Pühringer, Mag. Billa 
Hebenstreit, Bürgermeister Wolf-
gang Oberlehner, Reg. Rat. August 
Falkner               Foto : Land OÖ/Kraml

Einen künstlerisch beson-
ders interessanten Beitrag 
zur Landesausstellung 
gibt es in Peuerbach zu 
besichtigen. Inspiriert 
vom berühmtesten Sohn 
der Stadt, dem Astro-
nomen und Mathemati-
ker Georg von Peuerbach, 
hat das Künstler-Ehepaar 
Manfred und Billa Heben-
streit den sogenannten 
„Kometor“ entworfen. 
Dabei handelt es sich um 
eine begehbare Plastik 
in Form eines „Dodeka-
eders“. Dieser steht auf 
einer schiefen Ebene und 
nimmt Bezug auf die Er-
kenntnis des G. v. Peuer-
bach, wonach die Um-
laufbahn der Erde um die 
Sonne schief gelagert ist. 
Eine nach Norden ausge-

richtete 36 m lange Stahl-
Nadel wiederum weist auf 
eine weitere Entdeckung 
Peuerbachs hin - und 
zwar auf die Missweisung 
der Kompassnadel.
Über einen unterirdischen 
Eingang erreichen die 
Besucherinnen und Be-
sucher die beiden künst-
lerischen Installationen 
im Inneren des Kometors, 
die „Wasserwelt“ und den 
„Sternendom“. Während 
die Wasserwelt mit einem 
Wasserfall und verschie-
denen Videoprojektionen 
die unterschiedlichen Fa-
cetten des Wassers in den 
Mittelpunkt rückt, ist es 
im Sternendom der Blick 
des Künstlers Hebenstreit 
in die Weiten des Weltalls 
und die Tiefen der Erde.

Sehenswerter Spazier-
gang: ASTRO-WEG durch 
die Ledererwiese in Peu-
erbach. 
Öff nungszeiten: 01. Mai bis 
07. November 2010, täglich 
von 10.00 - 17.00 Uhr.
Eintrittspreise: 
Vollzahler: 6.-, Ermäßigt: € 4.-, 
Familien: € 12.-, Familien mit 
OÖ.Familienkarte: € 9.-
Gegenseitige Eintritts-
ermäßigung mit der 
Oö.Landesausstellung in 
Parz, im Schloss Tollet und 
dem Evang. Museum Oö. in 
Rutzenmoos, sowie mit Ti-
ckets der LILO und OÖVV. 
Mit der Eintrittskarte „Kome-
tor“ kann auch das Schloss-
museum Peuerbach besichti-
gt werden.
Stadtführungen: buchbar 
unter +43 / 650 / 6776644

Der Kometor: 

Kunst & Kosmos in Peuerbach
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TOLLET | Wenige Kilometer 

westlich von Grieskirchen grüßt 

von Ferne auf einer Anhöhe des 

Trattnachtals das  Schloss Tollet. 

1331 erbaut, war es von 1375 bis 

1625 beinahe ununterbrochen 

im Besitz der Jörger, eines der 

mächtigsten Adelsgeschlechter 

zur Blütezeit des Protestantis-

mus. Hier ist eine sehenswerte 

Ausstellung über das protestan-

tische Geschlecht der Jörger zu 

sehen. 

Im „Kulturama“, dem Museum des 
Bezirksheimathausvereins, im 
Schlosshof und im Schlosspark 
wird fl ankierend zur Landesschau 

die Ausstellung „Die Jör-
ger – Glaube, Macht und 
Untergang eines pro-
testantischen Adelsge-
schlechtes“ präsentiert. 
Die Ausstellung stellt die 
Rolle und Bedeutung der 
Jörger für das Entstehen 
der Reformationsbewe-
gung und die politische 
Entwicklung im Lande ob 
der Enns dar. Damit bildet 
sie eine inhaltliche Ergän-
zung zur Landesausstel-
lung auf Schloss Parz in 
Grieskirchen. 
Im Rahmenprogramm zur 
Landesausstellung fi nden 
auf Schloss Tollet zahl-
reiche Theater- und Musik-
veranstaltungen statt. 

Bild: LH Dr. Josef Pühringer und 
Bgm. Dagmar Holter vor Schloß 
Tollet

Öff nungszeiten:
Fr. 14.00 - 17.00 Uhr; Sa., So., Feiertage: 
10.00 - 17.00 Uhr
An Wochentagen nach Vereinbarung
Eintrittspreise:
Vollzahler: 6 Euro; Ermäßigt: 4 Euro; 
Führungen: 2 Euro; Schüler halber 
Eintrittspreis
Ermäßigter Eintritt mit dem Landesaus-
stellungsticket.
Adresse & Anfragemöglichkeit
Ernst Martinek
E-Mail: kulturama@gmx.at

Schloss Tollet:  Die Jörger -

Glaube, Macht und Untergang 

„Reformation auf dem Weg“

Der Themenweg von Wallern

WALLERN | Seit rund 500 Jah-

ren bekennen sich in Wallern 

Christinnen und Christen zum 

evangelischen Glauben. Heute 

ist rund ein Fünftel der Bevölke-

rung evangelisch. Flankierend 

zur Landesausstellung wurde da-

her ein  2 km langer Themenweg 

gestaltet, der vom evangelischen 

Gemeindezentrum auf einem gut 

ausgebauten Wanderweg in die 

Ortschaft Bergern und zurück 

nach Wallern, zur Volksschule 

und zum Heimatmuseum, führt.

Der Themenweg, der auch an 
einem Kinderspielplatz vorbeiführt, 
ist in seinem gesamten Verlauf für 
die Benutzung mit einem Rollstuhl 
geeignet. In insgesamt 10 Stati-
onen werden die Besucherinnen 
und Besucher über die Geschichte 
und das Leben der Evangelischen 
in Wallern und Umgebung, vom 
16. Jahrhundert bis in die Gegen-
wart, informiert. Den Abschluss bil-
det die Sonderausstellung „Gelebte 
Ökumene“ im Heimatmuseum. 

Jeweils an Samstagen und Sonnta-
gen, um 14.00 Uhr, werden geführte 
Themenwanderungen angeboten! 

Führungen werden jeweils Samstag 
und Sonntag oder gegen Voran-
meldung angeboten, 2,50 Euro pro 
Person (Gruppe 2 Euro), Workshops 
für Kinder zwischen 6 und 12 Jah-
ren gibt es zum Thema „Buchdruck 
und Bibel“ gegen Voranmeldung! 

Öff nungszeiten: 02. Mai - 31. Oktober, 
ganztägig, freier Eintritt! 
Info: Pfarramt (07249 48130) bzw. am 
Marktgemeindeamt Wallern, Frau 
Schick (07249 48126-15)

Workshops
Für Kinder gibt es Workshops zum The-
ma Buchdruck und Bibel.  Preis pro Per-
son 2 Euro.

Eine Druckerpresse des Papiermacher-
museums Steyrermühl ist im evange-
lischen Gemeindezentrum aufgestellt 
und zu bestaunen. 

Anmeldungen zu diesen Workshops 
im Pfarramt (07249 48130) bzw. am 
Marktgemeindeamt, Frau Schick (07249 
48126-15).

Bild v.l.n.r.: Bgm. Franz Kieslinger, 
Superintendent Dr. Gerold Lehner, 
Pfarrer Mag. Andreas Hochmeir, 
LH Dr. Josef Pühringer 
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Zu Frühjahrsbeginn ist es in Galls-
pach  schon Tradition, dass sich 
Vereine und freiwillige Helfer tref-
fen um gemeinsam Felder, Bäche, 
Wälder und Straßen vom Müll zu 
befreien, der sich über den Winter 
leider angehäuft hat. 
Heuer haben sich viele Gallspacher 

Vereine, politische Parteien, aber 
auch zahlreiche Privatpersonen 
daran beteiligt. Insgesamt haben 
mehr als 60 Personen dafür gesorgt, 
dass der illegal abgelagerte Müll 
gesammelt wurde.
Durch die Landschaftspfl ege konn-
te ein LKW voll Müll entsorgt wer-

den. 
Bgm. Siegi Straßl lud zum Abschluss 
der erfolgreichen Flurreinigungsak-
tion alle zu einer Jause ein.
Die Marktgemeinde Gallspach be-
dankt sich bei allen, die diese sinn-
volle Aktion unterstützt und an der 
Säuberung unserer Umwelt mitge-

wirkt haben. An alle Umweltsünder 
ergeht jedoch gleichzeitig der Ap-
pell in Zukunft den Müll nicht in der 
Landschaft zu entsorgen.

Bild: Über 60 Personen beteiligten 
sich an der Flurreinigung.

Gallspach: Frühjahrsputz in der Natur.

Reinigung von Wald, Bach, Flur.

Peuerbach: Großes Fest für  Pfarrer

KonsR Josef Antesberger

Ein würdiges Fest gab es für den seit 
einigen Jahren in Peuerbach woh-
nenden Seniorpfarrer KonsR Josef 
Antesberger anlässlich seines 80. 
Geburtstagsfestes am 18. April.
Nach dem feierlichen Festgottes-
dienst -  dieser war von Sängern, 
Musikern, dem Peuerbacher Kir-
chenchor und der Kinderkirche in 
Konzelebration mit Pfarrer KonsR 
Mag. Hans Padinger festlich gestal-
tet worden -  ging es zur außerkirch-
lichen Feier in den Urtlhof.    
Ein langer Festzug aus Verwandt-
schaft, Freundeskreis, Priesterkol-
legen, Abordnungen aus Pfarren, 
in denen der Jubilar gewirkt hatte, 

vielen pfarrlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern aus der Pfarre 
Peuerbach geleitete den Jubilar 
zum Festmahl. 
Als Vertreter des öff entlichen Le-
bens fanden sich die Bürgermeister 
Herbert Lehner (Steegen), Peter 
Sattlberger (Bruck-Waasen) und 
Wolfgang Oberlehner  (Peuerbach), 
ein (Bild v. l. n. r.) . Mitten unter der 
weiters großen Gratulantenschar  
war auch ein weiteres Geburtstags-
kind: die langjährige Haushälterin 
von Pfarrer Antesberger, Frau Ange-
la Pichler, feierte ebenfalls ihren Ge-
burtstag. Der Peuerbacher Pfarrge-
meinderat unter Thomas Pühriger 

brachte dem Jubilar 
ein Geburtstags-
ständchen dar, und 
VertreterInnen der 
pfarrlichen Gruppie-
rungen sorgten mit 
dichterischen Einla-
gen  für einen kurz-
weiligen Festverlauf.

Termine in Peuerbach 

Vortrag von Dr. Roman Sandgruber

„Revolutionäre Umbrüche zur Zeit von Georg von Peuerbach 

bis zu den Bauernkriegen“

„Wirtschaftliche und gesellschaftliche Umbrüche im 15. und 

16. Jahrhundert“ 

am Donnerstag, 20. Mai 2010 

um 19.30 Uhr im Melodium.

EINTRITT FREI!
Dr. Roman Sandgruber ist Vorstand des Instituts für 

Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Johannes-Kepler-Universität Linz.

Mythen- und Märchenwanderung

„Von DRACHENFEUER und URTLQUELL“

mit Helmut Wittmann 
am Sonntag, 06. Juni 2010 um 14.00 Uhr

Ausgangs- und Zielpunkt: 
Schloss Peuerbach, Entritt frei!

Eine leichte Wanderung in und um Peuerbach mit Märchen, Mythen und 
Sagen mit dem Märchenerzähler Helmut Wittmann, Angela Stummer, 

Harfe und Franz Bernegger, Bockpfeife. Ein sagenhafter Nachmittag für 
große und kleine Märchenfreunde ab 5 Jahren.

Bezirk Grieskirchen
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Landesausstellung 2010 Bezirk Grieskirchen

Apostolischer Nuntius Erzbischof Dr. Stephan Zurbriggen  

und Bischof Alois Schwarz besuchten die Landesausstellung

OÖ. Landesausstellung 2010 28. 04. bis 07. 11. 2010, Schloss Parz / Grieskirchen
www.landesausstellung.at

(LINZ/GRIESKIRCHEN/PEUER-

BACH) Auf Einladung von Landes-

hauptmann Dr. Josef Pühringer 

besuchte der Apostolische Nun-

tius S.E. Erzbischof Dr. Stephan 

Zurbriggen Oberösterreich und 

hier auch die Schwerpunkte der 

Landesausstellung 2010 in Gries-

kirchen und Peuerbach

Nach einem Arbeitsgespräch im 
Landhaus und dem Besuch der 
Basilika am Pöstlingberg stand 
der Nachmittag dieses 20. April im 
Zeichen der heurigen Oö. Landes-
ausstellung „Renaissance und Re-
formation“. Nach dem Besuch der 
Stadtpfarrkirche Grieskirchen ging 
es ins Schloss Parz in Grieskirchen 
und danach in die Stadtpfarrkirche 
und das Skulpturenprojekt KOME-
TOR des Künstlerpaars Hebenstreit 

in Peuerbach. Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer betonte die in 
Oberösterreich traditionell ausge-
zeichnete Zusammenarbeit zwi-
schen der Kirche und dem Land 
Oberösterreich und bedankte sich 
in Anwesenheit des Apostolischen 
Nuntius auch für die Arbeit der Bi-
schöfe Dr. Maximilian Aichern und 
Dr. Ludwig Schwarz und das Enga-
gement der Kirche in sehr vielen 
Lebensbereichen wie Soziales, Bil-
dung, Kultur und Denkmalpfl ege. 
Weiters hob er die hohe Qualität 
der Ökumene in Oberösterreich 
hervor, die ihren Ausdruck auch in 
der diesjährigen Landesausstellung 
„Renaissance und Reformation“ im 
Schloss Parz in Grieskirchen fi ndet.
„Gerade in Zeiten wie diesen kommt 
einer guten Seelsorge, allem Sinn-
stiftenden, Sinnvermittelnden und 

Orientierunggebenden eine noch 
größere Bedeutung zu“, so Pührin-
ger, der zugleich ein Bekenntnis 
zum konfessionellen Religionsun-
terricht ablegt: „Wir brauchen nicht 
nur eine Straßenverkehrsordnung, 
eine Bauordnung und ein Raum-
ordnungsgesetz. Wir brauchen 
auch Grundorientierung für das 
Zwischenmenschliche, die Schule 

für Gerechtigkeit und Toleranz, die 
Vermittlung von Werten – einen gu-
ten Kompass gerade für junge Leu-
te durch ein sinnerfülltes Leben“, so 
Pühringer abschließend.
BILD: v.li.n.re: Bischof Dr. Ludwig 
Schwarz, Apostolischer Nuntius S.E. 
Erzbischof Dr. Stephan Zurbriggen, 
Landeshauptmann Dr. Josef Pührin-
ger             Foto : Land OÖ/Kraml



Regional-Magazin www.regional-magazin.at8

Bezirk Grieskirchen

Gallspacher Naturerlebnisbad 

ist wieder geöff net

VS Schlüßlberg mit 

Eisenbahnermusikkapelle
GALLSPACH | Am Donnerstag, 

den 13. Mai ist es wieder so weit! 

Das Gallspacher Naturerlebnis-

bad öff net seine Türen für alle 

Badebegeisterten, die natur-

belassenes, chlorfreies Wasser 

bevorzugen.

Neben den großzügigen Liegewie-
sen locken Sprungturm, Sprung-
brett, ein Seiledschungel über 
Wasser, ein Wasserspielplatz mit 
Spielbach sowie Sand- und Matsch-
platz, zwei Beachvolleyballplätze, 
Kletterwand und Ballspielwiese 
und drei angrenzende Tennisplätze. 

Daher stellt die Sport- und Naturba-
deanlage eine attraktive Alternative 
zu den bestehenden herkömm-
lichen Bädern dar. 
Für das Urlaubsfl air sorgt das Ba-
derestaurant „Sea-Side“ mit der 
einladend am Teichufer gelegenen 
Terrasse. 
Die Naturbadeanlage ist täglich 
von 9:00 bis 19:00 Uhr geöff net und 
freut sich auf Ihren Besuch.

Bild: Das Naturerlebnisbad bietet 
Erholung und Spaß der besonderen 
Art für Groß & Klein.

Die Eisenbahnermusik-
kapelle startete im April 
ein Projekt mit den 2. 
und 3. Klassen der Volks-
schule Schlüßlberg. Das 
Musikstück „The Wind in 
the Willows“ (Der Wind 
in den Weiden) von Ken-
neth Grahame wurde den 
Kindern von den Musike-
rinnen Iris Feichtenschla-
ger und Elisabeth Lin-
denmair nähergebracht. 
Mit Unterstützung der 
Klassenlehrerinnen Re-
nate Stoiber, Ingrid Mayr, 
Gabriele Henkel und Re-
gina Übleis werden nun 
in der Schule Bilder zu 
diesem musikalischen 
Meisterwerk gemalt. Den 
Abschluss des Projektes 
bildete eine Zeichenaus-
stellung beim Jubiläums-
konzert der Eisenbahner-
musikkapelle am 8. Mai 
2010 im VAZ Manglburg.

Iris Feichtenschlager, Elisabeth Lindenmair und 
Gabriele Henkel mit den Kindern der 2.a Klasse. 
Iris Feichtenschlager, Elisabeth Lindenmair, 
Eleonore Emmerstorfer und Regina Übleis mit 
den Kindern der 2.b Klasse.

Am 24.04.2010 veranstaltete der Verein Wanderreiten im Landl in Koopera-
tion mit der Marktgemeinde Wallern an der Trattnach den 2. Georgiritt. Bei 
traumhaftem Frühlingswetter und Sonnenschein kamen über 60 Pferde  zum 
Festzug. Daran anschließend ritt der Obmann vom Verein Wanderreiten im 
Landl Manfred Hofer mit Begleitung, die Kutschen mit Bürgermeister Franz 
Kieslinger und Pfarrer Gerhard Schwarz folgten, sowie eine weitere Kutsche 
mit Ehrengästen. Bei der Pferdesegnung erhielt jedes Pferd gesegnetes Brot 
und eine Erinnerungsschleife als Andenken. Der Reitverein Baumgartnerhof 
von Bad Schallerbach, geführt von Christa Sabathi, mit 13 Reitern wurde 
als größte Gruppe geehrt. Gefolgt von Green Valley Ranch in Michaelnbach 
(12) und dem Reit- und Fahrverein Wallern mit 8 Reitern vom Westernstable 
Lindlmayr

2. Georgiritt in Wallern
Neulich in Linz. Ich eile durch die 
Stadt, als mich der Hunger zu 
plagen beginnt. Wegen der Termine 
bleibt Zeit für ein Paar Würstl oder 
eine „Buren scharf“.
Mir läuft das Wasser im Munde 
zusammen. Ich freu mich und fahre 
zum nächsten Würstlstand, muss 
aber nachdenken, wo einer ist. Die 
sind in Linz schon rar gesät, dafür 
steht an jeder Ecke ein Kebap-
Stand.  Am Franzosenhausweg 
weiß ich einen. Der freundliche Ver-
kaufer: „Würstl? Es gibt nur Kebap 
und Pizzaschnitten.“ 
Nein danke. Ich weiß, dass ein paar 
Straßen weiter ein Würstlstand 
ist, fahre zur Dauphinestraße.  
Dasselbe Lied.  Würstl müsste der 
Verkäufer erst wärmen.  Kebap 
wäre heiß. Soviel Zeit habe ich nicht 
und bin frustriert.
In Wels verordnet die Stadt, dass bei 

Imbissständen Würstl am Speisplan 
stehen MÜSSEN.
Das sollte in unserer Region für alle 
Betreiber von Imbissbuden gelten. 
Nichts gegen Kebap & Co. 
Aber es darf einfach nicht sein, dass 
gute alte österreichische Esskul-
tur auf der Strecke bleibt. Die ist 
weltberühmt und wir sollten unsere 
typischen Merkmale nicht verküm-
mern lassen. 
Oder bekomme ich in Istanbul, 
Antalya oder Rom Frankfurter?  
Niemals.  Daher sei den Gemeinden 
angeraten, dies bei der Vergabe 
von Standplätzen vorzuschreiben 
und  vertraglich festzuhalten. 
Wo es Würstl gibt, fühlt man sich 
als Einheimischer willkommen. Und 
Hand aufs Herz. Für gute Frankfur-
ter, Käsekrainer, Debreziner oder 
Buren lassen wir alles andere ste-
hen.  Mahlzeit.                             Banky

Wo bleibt unsere Esskultur?
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Kurzberichte der Bezirke Grieskirchen und Rohrbach

Kallham

Verstorben ist am 23. April die 
Landwirtin i.R. Katharina Geßl, 
Aigen 3 im 81. Lebensjahr;
 
5 Jahre Kallhamer Bauernmarkt 
am 8. Mai, 9.00-11.30 Uhr 
 
Seniorenbund: Sprechtag am 8. 
Mai, 9.00-10.15 Uhr, Gasthaus 
Rathmair;
 
Blutspendeaktion des Roten 
Kreuzes am 10. Mai, 16.00-20.00 
Uhr, Pfarrsaal Kallham
 
Freibad Kallham-Neumarkt: Sai-
soneröff nung bei entsprechender 
Witterung am 8. Mai. Die Badeta-
rife sind im Vergleich zum Vorjahr 
unverändert. Das Freibadbuff et 
führen ab sofort Thomas & Birgit 
Brunmair. 
 
Katholische Frauenbewegung: 
Frauenwallfahrt am 20. Mai zur 
Basilika Maria Trost in Graz. Fahr-
preis: 18 €, Anmeldung bis 14. Mai 
bei der Raiff eisenbank Kallham.

Grieskirchen

27. Pferdemarkt der Stadt 
Grieskirchen. Freitag, 14. Mai 2010

9 Uhr Pferdeschau am oberen 
Stadtplatz

14 Uhr Prämierung am Kirchen-
platz

Festzug zur Landesausstellung 

Unterhaltung am Kirchenplatz ab
12.30 Uhr

Wendlinger 

Nächte

Zum tollen Programm mit EXIT 
und SKY am Freitag und Samstag 
(Vvk € 6,-)kommt am Sonntag der 
Gratis-Frühschoppen mit dem MV 
Taufkirchen (freier Eintritt)
 Infos: g.pauzenberger@gmail.
com / www.mv-wendling.at

RM verlost 10 Eintrittskarten (für 
Freitag oder Samstag) . Schauen 
Sie auf unsere Homepage www.
regional-magazin.at und gewin-
nen Sie!

Peuerbach

Die Goldhaubengruppe Steegen, 
Peuerbach, Bruck-Waasen spendet 
einen Teil der Einnahmen aus dem 
österlichen Kunsthandwerksmarkt 
in Höhe von € 1.000,--
an das Kreativschulprojekt von 
Silvia Karl in Mexiko. Mag. Silvia 
Karl stammt aus Peuerbach und 
engagiert sich in Mexico City für 
Straßenkinder. Sie gibt ihnen mit 
ihrem Projekt eine Zukunft.

 

Kallham:  Der Bauernmarkt 

feierte sein 5-jähriges Bestehen

Die Beschicker des Bauernmarktes luden am 8. Mai mit Schmankerln und 
Spezialitäten wie jeden 1. Samstag im Monat, zum Marktbesuch ein. Dies-
mal gab es aber auch wirklich etwas zu feiern. Der Bauernmarkt, mittler-
weile zur bei allen Hausfrauen und Hausmännern beliebten Institution ge-
worden, feierte sein 5-jähriges Bestehen. Mittlerweile neiden viele andere 
Orte und deren Bewohner den Kallhamern diesen Bauernmarkt.  Während 
die Bemühungen wie etwa in Peuerbach, Bruck-Waasen und Steegen 
(wohl wegen der Gemeindegrenzen) scheitern und sich niemand fi ndet, 
der im Stadtzentrum einen Bauernmarkt ausrichtet, funktionert dies in 
Kallham prächtig.  Der Marktpartner RITTERBRÄU Neumarkt ließ ein Fass 
Bier anzapfen, dazu gab es zum Jubiläum auch eine Jause. 
Musikalisch wurde der Jubiläumsmarkttag vom „Kallhamer Dreigesang“ 
umrahmt. Ausserdem gabe es diesmal eine ACRYL-Bilderausstellung von 
Claudia Maierhofer aus Pötting zu bewundern.  (Bild: Alle Aussteller)

Wirtschaftsbund

St. Martin/Mkr.

Der Wirtschaftsbund St. Martin i. M. 
hatte zum Kaminabend mit Herrn 
Johannes Artmayr, Geschäftsführer 
der Firma Strasser Steine GmbH in 
das neu eröff nete Gasthaus „Die 
Tenne“ in St. Martin i. M.  gela-
den. Herr Artmayr schilderte vor 
zahlreichen Wirtschaftsvertretern 
seinen berufl ichen Werdegang und 
insbesondere seine Philosophie als 
erfolgreicher Unternehmens.
STRASSER  Steine beendete das Jahr 
2009 mit einem Umsatzplus von  
rund einer halben Millio auf nun-
mehr 15,5 Mio. Euro. Die Steigerung 
kam großteils aus dem Bereich der 
Küchenarbeitsplatten, nach wie vor 
größter Umsatztreiber des Unterneh-
mens. In  diesem  Bereich  erwartet  
Geschäftsführer Johannes Artmayr 
auch in den nächsten  Jahren  eine  
außergewöhnlich dynamische 
Entwicklung. Grund dafür ist  der  
Aufholbedarf,  den  der  österrei-
chische  Küchenmarkt  in  punkto 
Natursteinarbeitsplatten  hat.  Schon 
2010 soll sich das mit einer weiteren 
Steigerung auf über 16,5 Mio. Euro 
niederschlagen. Werden in der 
Schweiz 75 %  in  den  Niederlanden  
50  %  aller  Küchen mit Naturstein-
arbeitsplatten ausgerüstet, so hinkt 
man in Österreich und Deutschland 
mit knapp über 10 % diesem  Trend  
eindeutig  hinterher.  Das  Unterneh-
men geht davon aus, dass spätestens  
in  5  Jahren  auch  in  Österreich 
jede fünfte Küche mit einer Natur-
steinarbeitsplatte verschönert wird. 
STRASSER Steine unterstützt diese 
Entwicklung  mit einer massiven Wer-
bekampagne.
Den  zu erwartenden Umsatzstei-
gerungen begegnet man auch mit 
einem massiven Investitionspro-
gramm.    Neben    dem    Maschinen-
park   ist   die   größte Investitions-
position innerhalb der nächsten 
zwei Jahre mit über 2 Mio. Euro das 
neue Verwaltungsgebäude, das am 
Produktionsstandort errichtet wird. 
Auch die Anzahl der Mitarbeiter 
konnte um 10 Personen auf einen 
Mitarbeiterstand von nunmehr 140 
gesteigert werden.
Eine ausgiebige, angeregte und sehr 
aufschlussreiche Diskussion mit den 
Besuchern rundete den Abend ab.
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Aktuelles

99 Jahre Kneipptradition sind es 

wert gefeiert zu werden.

Ein abwechslungsreiches 

Tagesprogramm, beginnend 

mit einem feierlichen Gottes-

dienst, anschl. Frühschoppen mit 

Rahmenprogramm, Workshops, 

Vorträgen, Kneipp-Schmankerln, 

Darbietungen usw.

erwartet die Besucher.

 
Highlight in Bad Mühllacken:

Die Kneippbotschafterin für Kinder 
und Jugendliche Barbara van der 
Melleund Dr. Sahba Enayati, Lan-

desvorsitzender Kneippverband 
OÖ werden an der Präsentation 
vom Schulprojekt „Fit für´s Leben 
mit Kneipp“ teilnehmen.
 
Bad Kreuzen

In Bad Kreuzen wird beim Bezirks-
sensenmähen eine traditionelle 
österreichische Handwerkskunst 
wieder belebt und ein spannender 
Wettkampf  ist hier sicher.
 
Aspach

In Aspach können Besucher bei 

einem Kräuter-Workshop selber 
kleine Kräuterkissen befüllen und 
mit nach Hause nehmen, fachmän-
nische Erklärungen gibt´s von der 
Kräuterpädagogin gleich gratis mit 
dazu!
 
Am Nachmittag werden an allen 
Standorten Haus- und Gartenfüh-
rungen angeboten, außerdem ler-
nen Besucher in den
Vorträgen über die Kneipp-Therapie 
die 5 Säulen kennen. Tagsüber run-
den Workshops über Nordic- und 
Medical-Walking oder Schaukochen 

das Programm ab.  Das Beste ist, 
Groß und Klein können die Kneipp 
Anwendungen direkt ausprobieren 
und kennenlernen.
Wie man sieht, wird in jedem Kneipp 
Traditionshaus das Konzept der 
fünf Kneipp-Säulen abwechslungs-
reich präsentiert. MitarbeiterInnen, 
Schwestern und Gastvortragende 
werden den Kneipp-Tag zu einem 
besonderen Tag für alle Besucher 
machen.
 
Weitere Infos unter 
www.kneippen.at

Kneipp-Tag am 16. Mai ab 10 Uhr
in den drei Kneipp-Traditionshäusern der Marienschwestern Aspach-Bad Kreuzen- Bad Mühllacken

Besuchen Sie das 

Regional-Magazin 

auch online. Sie ent-

decken dort den Ge-

winnspiel-Button und 

fi nden immer wieder 

neue Möglichkeiten für 

schöne Gewinne unserer 

Zeitungspartner.

Viel Glück!
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Bezirk Grieskirchen

Am Sonntag, dem 16. Mai 2010 fi n-
det von 13.00 bis 17.00 Uhr
am Bienenstand von Obmann Wal-
ter Höftberger in Haag am Haus-
ruck, Grolzham 31 der eine interes-
sante Veranstaltung statt. 

I n t e r e s s i e r t e 

Männer und 

Frauen für die 

Imkerei ge-

sucht!

Unter diesem Motto veranstaltet 
der Imkerverein Haag am Haus-
ruck in Zusammenarbeit mit dem 
Landesverband für Bienenzucht in 
Oberösterreich auch heuer wieder 
den Tag des off enen Bienenstocks.
Viele Imkervereine des Landes pla-
gen Nachwuchsprobleme. Dazu 
sollte man wissen: Die Bienen zäh-
len durch ihre
Bestäubungstätigkeit für den Obst- 
und Gemüsebau nach dem Rind 
und dem Schwein zum drittwich-
tigsten Haustier. Albert Einstein soll 
einmal gesagt haben: „Stirbt die
Biene, hat die Menschheit noch 
vier Jahre zu leben.“ Trotz der im-
mensen Wichtigkeit dieses kleinen 
Insekts für die Nahrungsmittelver-
sorgung des Mensch interessieren 
sich immer weniger Menschen für 
die Haltung und Pfl ege von Bienen-
völkern.
Die Imkerei war einst eine Domäne 
der Landwirtschaft. Das hat sich im 
Laufe der Zeit geändert.
Heute ist die Bienenzucht eine Be-
reicherung für sämtliche Berufs-
gruppen. Sie bietet einen wunder-
baren Ausgleich zum hektischen 
Alltag.

Imkerei: Sinnvolles Hobby

Sich um Bienen zu kümmern und 
sich auf diesem Weg auf die Natur 
einzulassen, lässt einen die Alltags-
sorgen vergessen und einen neuen 
Blickwinkel gewinnen. Bei dieser 
sinnvollen Freizeitbeschäftigung 
darf man sich neben dem wert-
vollen und gesunden Lebensmittel 
Honig auch über die Blütenbestäu-
bung im eigenen Garten und somit 
über eine gute Ernte freuen.
Mit dieser Veranstaltung versucht 
man nun interessierte Männer und 
Frauen für die Imkerei zu gewinnen. 
Der Imkerverein Haag am Hausruck 
lädt daher zu einer Besichtigung 
eines Bienenstandes bei ihrem Ob-
mann Walter Höftberger in Haag am 
Hausruck, Grolzham 31 ein. Gezeigt 
werden neben einer allgemeinen 
Information über Bienenzucht, die 
große Produktvielfalt, die unsere 
Bienen den Menschen geben, auch 
die notwendigen Imkereigeräte 
werden präsentiert. Ein besonderer 
Anziehungspunkt stellt ein off ener 
Bienenstock dar. Um 15.00 Uhr wird 
sogar das Honigschleudern gezeigt 
und man kann sich eine Kostprobe 
der Honigernte mitnehmen.

Die Besucher können sich auch 
davon überzeugen, dass durch die 
Zuchtarbeit der Imker friedfertige, 
das heißt Bienen, die kaum stechen, 
gehalten werden.
Die Imkerfrauen warten mit Köst-
lichkeiten aus Honig für die Besu-
cher auf und für das leibliche Wohl 
ist natürlich auch gesorgt. Die Ver-
anstaltung fi ndet nur bei Schön-
wetter statt!

Haag/Hausruck, 16. Mai:

Tag des off enen Bienenstocks

Allergie?  

Bioresonanz hilft!

von Michaela Rieger
 
Husten, Schnupfen, brennende 
Augen, Ausschläge – jeder, der mit 
Allergien zu tun hat, kennt diese 
unnötigen Begleiterscheinungen. 
Auch meine Tochter ist leider gegen 
verschiedene Pollen und blühende 
Gräser allergisch und ich habe sie 
bereits von einem Arzt zum anderen 
geschleppt um eine Linderung für 
sie zu fi nden. 

Was hier noch hinzukommt, ich 
will meinem Kind nicht ständig 
irgendwelche Medikamente verab-
reichen – vor allem, der Husten war 
vielleicht mal für eine Woche besser 
und dann hat alles wieder von vorne 
angefangen. 
Ich war schon ratlos und richtig 
verzweifelt. Also habe ich auf Emp-
fehlung von ein paar Bekannten das 

Bioresonanz-Studio von  Christine 
Irrer in Schlüßlberg aufgesucht. 

Heute kann ich erfreut behaupten, 
dass alle Symptome und deren 
Folgen verschwunden sind. 

Und so machen wir das: Wir gehen 
bereits bei den ersten Symptomen 
zu Frau Irrer und haben  nach ein 
paar Therapien einen beschwerde-
freien Frühling und Sommer vor uns. 
Frau Irrer hat uns beiden das sehr 
anschaulich erklärt: Die Bioreso-
nanztherapie gehört zu den Regula-
tionstherapien und wirkt durch die 
Übertragung elektromagnetischer 
Schwingungen. 
Der Körper aktiviert seine Selbst-
heilungskräfte und die Therapie ist 
völlig schmerzfrei und hat keinerlei 
Nebenwirkungen. Ich bin richtig 
glücklich, dass mein Kind wie alle 
anderen Kinder im Freien herumlau-
fen und die frische  Luft im Frühling 
und Sommer genießen kann – ohne 
Husten, Schupfen und brennende 
Augen. 
Was ich von Frau Irrer noch weiß:  
Die Anwendungsbereiche für 
Bioresonanz sind Allergien, Unver-
träglichkeiten, Impfausleistungen, 
Unterstützung bei der Therapie 
von  Virus-Infekten und Pilzerkran-
kungen, Hauterkrankungen und 
auch die Stärkung des Immunsy-
stems. Schönen Sommer!

Michaela Rieger ist zweifache 
Mutter. Tochter Vanessa ist 
Allergikerin.

Bild links: Vanessa liebt Blumen 
und kann ihnen nun ganz nahe 
kommen.

(Anzeige)



Regional-Magazinwww.regional-magazin.at 13

Buchtipp

Kinderwagen-Wanderungen

Ein Ratgeber für schöne Ausfl üge
Wie komme ich mit meinen 

Kleinen hinaus in die Natur, und 

fi nde dort taugliche Wege für 

deren Ansprüche?  Das Buch 

„Kinderwagen-Wanderungen“ 

ist ein wertvoller Begleiter im 

praktischen „Hosentaschenfor-

mat“ für solche Stunden. Ein 

Ganzjahreswanderbuch für die 

ganze Familie und Freunde mit 

jeder Menge praktischer Zusatz-

informationen und Beschreibung 

von Nahzielen in Linz oder ganz 

in der Nähe von Linz.

Die Einteilung erfolgt nach Jahres-
zeiten und Witterung. So gibt es 
auch Vorschläge für Winterwande-
rungen oder regnerisches Wetter. 

Drei begeisterte Mütter und 

ihre Wander-Erfahrungen...

Nach eigenen, nicht immer posi-
tiven Erfahrungen  beim Wandern 
mit Baby und Kleinkind, mach-
ten sich drei Sport- und Natur 
begeisterte Mütter auf und er-
forschten mit dem richtigen Blick 
für die Bedürfnisse von Familien 57 
Wanderungen, im Großraum Linz 
geeignet, vom Baby bis zum Klein-
kind und keine davon dauert länger 
als 2 Stunden. 
Es ist auf jeden Fall spannend mit 
kurzen Anfahrtswegen einmal die 
eigene Region zu erkunden. 

Buggy-tauglich

Da alle Wege auch mit einem Buggy 
gut zu bewältigen sind, steht einem 
barrierefreien Wellnessausfl ug mit 

dem Baby sprichwörtlich nichts im 
Wege. Auch für ältere Geschwister 
wird solch ein Ausfl ug zum Erleb-
nis, denn es gibt bei jeder Wande-
rung viel zu entdecken. Viele Wege 
führen zu bei Kindern so beliebten 
„Wasserzielen“ wie kleinen Bächen, 
vorbei an Almen mit Tieren, Strei-
chelzoo oder Spielplätzen. Bei den 
Sommerzielen wird auf ausreichend 
Schatten geachtet. Beim Familien-
ausfl ug werden auch Großeltern 
ihre Freude an der Fülle kniescho-
nender Wanderungen haben.
Da kann ein spontaner Ausfl ug al-
leine mit dem Baby, mit Familie, 
Freunden oder Großeltern schnell 
die Energiespeicher wieder auff ül-
len und ein tolles Erlebnis werden.
Im Buch werden auch viele nette, 
kinderfeundliche Gastwirtschaften 
beschrieben, wo man dann nach 
dem Fußmarsch einkehren und den 
Tag noch gemütlich ausklingen las-
sen kann.

Buch: „Kinder-
wagen-Wan-
d e r u n g e n . 
G r o ß r a u m 
Linz, Mühl-
viertel, Do-
naubecken, 
K r e m s t a l , 
Steyrtal, En-

nstal (Sonder-
teil Traunsee u. Attersee). 57 schöne 
Wanderungen und Ausfl ugsziele vom 
Säugling bis zum Vorschulkind. Ver-
lag Natur & Land, 
www.kinderwanderungen.com 

sen kann.
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Das Regional-Magazin sucht 

Anzeigenverkäufer/innen
Einsatzgebiete in den Bezirken

Eferding, Grieskirchen, Schärding, Rohrbach, Urfahr Umgebung

Gute Verkäufer/innen, die im Außendienst unsere Kunden aus Handwerk, Gewerbe und 

Industrie betreuen und gut verdienen wollen, bewerben sich unter 

offi  ce@regional-magazin.at mit Lebenslauf und Lichtbild.

Wenn Sie in einem jungen Team Ihre Chance wahren wollen, melden Sie sich.
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Bezirk Eferding

Eferdinger Industrie fordert 

Verlagerung der gewerblichen 

Bauverfahren von den Gemein-

den zur Bezirkshauptmannschaft

Das diesjährige Industrie-Frühstück 
mit Bezirkshauptmann Slapnicka 
bei der AGRANA Stärke GmbH in 
Aschach beschäftigte sich mit den 
Themenschwerpunkten Verwal-
tungsreform, Raumordnung und 
Arbeitsmarkt als wichtige Zukunfts-
faktoren für die heimische indus-
trie.

WKOÖ-Vizepräsident Eugen Ma-
lina-Altzinger forderte im Namen 
der anwesenden Industrievertreter 
eine Kompetenzverlagerung der 
gewerblichen Bauverfahren von 
den Gemeinden zur Bezirkshaupt-
mannschaft. Dies würde sowohl für 
die Betriebe als auch für die Verwal-
tung eine Vereinfachung der Verfah-
rensabläufe bedeuten, ohne dass 
dabei Anrainerrechte beschnitten 
würden. Generell sprach sich Ma-
lina-Altzinger für eine engere Zu-
sammenarbeit der Gemeinden zur 
Verwaltungskostensenkung aus.

Von einer erfreulichen Verbesse-
rung der Auftragslage der Industrie 
im ersten Quartal 2010 berichtete 
der Obmann der Sparte Industrie 
der WKO Oberösterreich, Anton 

Foto WKO,
Die Akteure des In-
dustrie-Frühstücks 
(v.l.): Clemens Ma-
lina-Altzinger, Mi-
chael Pecherstorfer, 
Michael Slapnicka,  
Heinrich Reinthaler 
(WKO), Gastge-
ber Radu Raican 
(AGRANA), Heinz 
Moosbauer (WKO) 
und  Anton Helbich-
Poschacher

Helbich-Poscha-
cher. Gerade in 

dieser leichten Aufschwungphase 
sei jedoch eine weitere Arbeitszeit-
fl exibilisierung unbedingt notwen-
dig, um auf Kundenwünsche rasch 
reagieren zu können, betonte der 
Industriesprecher. 

WKOÖ-Bezirksstellenobmann Mi-
chael Pecherstorfer verwies auf die 
führende Stellung des Bezirkes Efer-
ding in der Arbeitslosenstatistik, 
beklagte jedoch gleichzeitig die 
hohe Pendlerquote im Bezirk. Die 
Eferdinger Wirtschaft wird daher in 
Zukunft noch mehr Augenmerk auf 
die Neuansiedelung von Betrieben 
im Bezirk Eferding legen. 
Besonders strich Pecherstorfer die 
Rolle der Industrie als bedeutender 
Lehrlingsausbildner im Bezirk her-
vor.
   
Bezirkshauptmann Michael Slap-
nicka betonte erneut die Notwen-
digkeit des planmäßigen Baus der 
Eferdinger Umfahrung als bedeu-
tende Infrastrukturmaßnahme für 
die Zukunft des Wirtschaftsstand-
ortes Eferding. 

Das Industrie-Frühstück ist für Slap-
nicka eine wichtige Plattform zum 
Meinungs- und Informationsaus-
tausch zwischen Industrie und Ver-
waltung des Bezirkes.

WKO: Eferdinger 

Industriefrühstück

„Lebenswertes Aschach“

tut viel, hat viel vor...

Sozialmarkt in Eferding

Der Verein „Lebenswertes Aschach“  
versteht sich als überparteiliche 
Plattform, ist nicht auf Gewinn ge-
richtet und engagiert sich vor allem 
für kulturelle, aber auch soziale, 
wirtschaftliche und ökologische Be-
reiche, die für unseren Ort wichtig 
sind. Die Mitgliedschaft ist kosten-
los. Als Obmann fungiert Kons. Dr. 
Adolf Golker, Stellvertreter: Paul Ettl 
und Leopold Harrer, Schriftführer: 
Oliver Grünseis

Bisherige und demnächst 

geplante Aktivitäten:

An der Donau wurde das alte Schif-
ferkreuz „Halbe Meile“ freigelegt, 

eine Tafel mit der Legende ange-
bracht und Bänke zum Verweilen 
aufgestellt.
Die Statue des Hl. Nepomuk - bis-
her lieblos und unbeachtet an einer 
Industrieeinfahrt stehend - wurde 
abmontiert, restauriert und bei der 
Schiff sanlegestelle an der Donau 
würdig aufgestellt. Am 2. Mai 2010 
wurde  sie  eingeweiht. 

Dr. Adolf Golker: „All dies ist aber nur 
möglich, weil es Mitglieder gibt, die 
auf bewundernswerte Weise unent-
geltlich wertvolle Arbeit leisten und 
ortsansässigen  Firmen, die uns mit 
materiellen Spenden und Dienst-
leistungen unter die Arme greifen. 
Ihnen gilt es besonders zu danken!“

Am 15. und 16. Mai 2010 wird ein 
Benefi z – Flohmarkt veranstaltet, 
dessen Erlös zur Hälfte dem Verein 
zugute kommt. Die andere Hälfte 
bekommt die Pfarre zur Außenren-
ovierung der Kirche. Als nächstes ist 
das Restaurieren der drei Kapellen, 
die entlang der Fronleichnams-pro-
zession als Altäre dienen, geplant. 

Der Sozialmarkt Eferding befi ndet 
sich in der ehemaligen Stadtgärt-
nerei in der Brandstätter Straße 10 
gefunden. Bushaltestelle bei der 
nahen HAK. Am Dienstag, 18. Mai 
2010 wird der Markt erstmals von 
15.00 bis 18.00 Uhr geöff net, in Zu-
kunft jeden Dienstag und Donners-
tag von 15.00 bis 18.00 Uhr. 
Im Sozialmarkt dürfen nur Personen 
einkaufen, die ein Einkommen un-
ter der Armutsgrenze nachweisen. 
Anträge auf Erteilung einer Ein-
kaufskarte sind bei den Rot-Kreuz-
Dienststellen in Hartkirchen, Efer-
ding und Wilhering ab sofort zu 
bekommen. In Zukunft sollen auch 
bei den Gemeindeämtern, der Sozi-
alberatungsstelle sowie auf der BH 
Eferding Anträge aufl iegen.

Mit dem ausgefüllten Antrag sind 
eine Haushaltsbestätigung der 
Gemeinde sowie die Einkommens-
nachweise im Original beim Roten 
Kreuz in Eferding vorzulegen. Vo-
raussetzung ist ein Wohnsitz in 
einer der 12 Gemeinden des Be-
zirkes Eferding bzw. Wilhering oder 
Kirchberg-Thening.  Zwei Personen 
können als Verfügungsberechtigte 
namhaft gemacht werden, um für 
den Antragsteller den Einkauf zu 
übernehmen. Die Einkommens-
grenzen betragen € 850,- für eine 
Person, € 1.200,- für zwei Personen, 
zuzüglich € 110,- pro unterhalts-
pfl ichtiger Person im gemeinsamen 
Haushalt. Mit dem Ausweis darf pro 
Woche 2x um € 10,- eingekauft wer-
den. 
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Aktuelles

Schlüßlberg/

Tegernbach 

Hofbühne
(joanne) Kabarett, Kindertheater, das Som-

merfest, Nächte der Percussion und Gala sowie 

Bluesrock stehen am Hofbühnen-Programm.

27. Mai

Anlässlich „15 Jahre Österreich in der EU“ 

kommt es am 27.Mai 2010 um 19 Uhr zu einem 

KABARETTungs-Großeinsatz. 20 Jahre Aff ront-

Theater Salzburg präsentiert die JubilEUms-

Show „Rettet Euham“ mit dem Grieskirchner 

Kabarettist Fritz Egger und musikalischer 

Umrahmung von Johannes Pillinger. 

2. Juni 

Beim 6. Hofbühnen-Sommerfest ist eine 

der besten Balkan-Popmusikbands Europas 

angesagt. Mit DELADAP und ihrem Urban Gypsy 

Sound kennt am 2. Juni ab 20 Uhr die Party-

Stimmung keine Grenzen. Brandis Big Band aus 

Bad Schallerbach spielt am Tag danach ab 11 

Uhr zum Jazzbrunch auf.

9. Juni

Unter dem Programmtitel „Dance on drums“ 

featering  Anna Marquez bringen die Studen-

tInnen der Landesmusikschule Grieskirchen 

unter der Leitung von Herwig Stieger ihre 

Percussion-Professionalität am 9. Juni 2010 um 

19 Uhr auf die Hofbühne. A night to remember

12. Juni

Ein sommerfestlicher Abend mit vielen 

Überraschungen ist bei der Galanacht des 

„Roundtable 34 Grieskirchen“ anlässlich seines 

25-jährigen Bestehens am 12. Juni 2010 ab 20 

Uhr garantiert.

13. Juni  

Am 13. Juni 2010 um 16 Uhr erzählt das 

Kindertheater „Kinny-Kinny und der Steinriese“ 

das indianische Märchen von den Irokesen nach 

Käthe Recheis. Die Individualität jedes einzelnen 

wird dabei fokussiert und macht Mut. Gitarren-

begleitung und Kinderlieder bringen Schwung 

in die Erzählung. 

17. Juni

Die Grieskirchner Bluesrockband “Lemmy 

Jeff erson Group” und die 70er-Jahre-Sound-Mu-

sikgruppe “The Ruby Tubes” werden am 17. Juni 

2010 ab 20 Uhr gemeinsam ordentlich abrocken 

und dem Tegernbacher Publikum einheizen.

Infos und Karten:

info@hofbuehne.at / www.hofbuehne.at 

Das Regional-Magazin verlost Karten für 

folgende Veranstaltungen. Besuchen Sie uns auf 

www.regional-magazin.at (Gewinnspiele) und 

wahren Sie sich Ihre Teilnahmechance.

Gewinnen Sie je 2x2 Karten für 

• FRITZ EGGER     „ RETTET  EUHAM“

• 6. HOFBÜHNEN SOMMERFEST   mit  !DELADAP, 

Big-Bandfrühschoppen

• „Dance on drums“

• „KINNY KINNY  UND DER STEINRIESE „ 

• LEMMY JEFFERSON GROUP  

  & THE RUBY TUBES 
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Der Musiksommer in Bad Schallerbach im Mai und Juni

(jour) Den Atrium-Saal Bad Schallerbach 

füllen demnächst wieder musikalische 

Glanzleistungen. Höchste Qualität, perfekter 

Rahmen und Einzigartigkeit zugleich stehen im 

Mittelpunkt.

14. Mai

Daniela Lehner (Mezzoso-

pran) und Jose Luis Gayo 

(Klavier) präsentieren mit 

freundlicher Unterstützung 

von Rotary Club Grieskir-

chen am 14. Mai 2010 um 

19.30 Uhr einen Liederabend der besonderen 

Klasse. (Eintritt: € 17)

15. Mai

Das mehrstimmige Chorensemble der South 

Dakota State University ist unter der Leitung 

von Director Steven Grives am 15. Mai 2010 um 

15.30 Uhr zu Gast in Bad Schallerbach. (Eintritt: 

frei)

20. Mai

Mit ihrem Konzertprogramm „Festive and 

Entertaining Brass“ ist die oberösterreichische 

Brass Band unter der Dirigentenleitung von 

Hannes Buchegger am 20. Mai 2010 um 19.30 

Uhr angesagt. (AK: € 20 / VVK: € 18)

22. Mai

Mit dem Vokalensemble „Petersburg Singers“ 

aus Russland werden am 22. Mai 2010 um 19.30 

Uhr in der evangelischen Pfarrkirche Wallern 

klassische Werke des 18.-20. Jahrhunderts, 

Gesänge religiöser russisch-orthodoxer Liturgie, 

das russische Volkslied u.v.m. den passenden 

Rahmen fi nden. (Eintritt: € 12)

29. Mai

Am 29. Mai 2010 wird der Voestalpine Chor Linz, 

CV Liederkranz Böhlerwerk und der Kienzlchor 

Waizenkirchen unter der Dirigentenleitung 

von Christian Schmidbauer mit freundlicher 

Unterstützung von Unykat Grieskirchen die 

altgriechische Tragödie und Oper von Carl Orff  

„Carmina Burana“ als Kantate in 24 Bildern des 

Mittelalters auff ühren. (AK: € 20 / VVK: € 18)

2. Juni

Daniel Ottensamer und 

Christoph Traxler (Bild) 

werden am 2. Juni 2010 

um 19.30 Uhr 

mit Klarinette und Klavier 

musikalische Stücke von Weber, Poulenc, 

Brahms, Saint-Saens, Horovitz u.v.a.m. nach-

empfi nden. (Eintritt: € 14)

10. Juni

Das fünfköpfi ge Ensemble „Hot club de Zigan“ 

rund um den Geiger Schmitto Kling wird am 10. 

Juni 2010 um 19.30 Uhr das Saalpublikum mit 

melancholischen, schlicht romantischen wie 

auch mit schwungvollen Melodien begeistern. 

(Eintritt: € 14)

12. Juni

Die „Hard Chor“-Stimmakrobaten präsentieren 

Stile verschiedenster Komponisten – wie Bach, 

Händel, Mozart und Bruckner. So auch beim 

evangelischen Kirchenchorkonzert (Wallern 

a.d. Trattnach) unter der Leitung von Alexander 

Koller am 12. Juni 2010 um 19.30 Uhr: „O Herr, 

ich bin dein Knecht“ (Eintritt: € 12)

16. Juni

„Sakral beschwingt“ geht es am 16. Juni 2010 

um 19.30 Uhr in der katholischen Kirche Bad 

Schallerbach weiter. Erlesene und heitere Werke 

von Bach, Gluck, Piazzolla u.v.a.m. werden 

von Isabella Stabio am Saxophon und Luca 

Massaglia an der 

Orgel präsentiert. 

(Eintritt: € 12)

19. Juni

Am 19. Juni 2010 

um 19.30 Uhr fi ndet 

die österreichische Kaiserzeit ihre musikalische 

Rückkehr, wenn das „Concilium Musicum Wien“ 

mit Arrangeur Paul Angerer auf historisch-origi-

nalen Instrumenten Tanzmusikwerke aus dem 

kaiserlichen Wien ausgräbt. (Eintritt: 17 €)

Infos und Karten:

info@vitalwelt.at

www.musiksommerbadschallerbach.at / www.

vitalwelt.at

Gewinnen Sie für folgende Veranstaltungen 

Freikarten beim Regional-Magazin unter www.

regional-magazin.at (Gewinnspiele).

Freikarten bekommen wir für...

 14.05. Liederabend  2x2

22.05. St. Petersburg Singers 2x2

2.06. Daniel Ottensamer, Christoph Traxler 2x2

12.06. Hard Chor 2x2

16.06. Sakral beschwingt 2x2

19.06. Tanzmusik aus dem kaiserlichen Wien 2x2



Jetzt geht‘s los. Schon am Mittwoch abend wird die traditionelle Probebeleuchtung den Auftakt 

für die Peuerbacher Messetage bilden. Da kann man sich schon einmal einen Vorgeschmack holen. 

Am Christi Himmelfahrtstag wird ab 15 Uhr die Festhalle geöff net. 

Die eigentlichen Peuerbacher Messetage steigen mit der Eröff nung durch Bundesrat Josef Kneifel 

am  Freitag um 17 Uhr und dauern bis Sonntag abend mit der großen Schlussverlosung schöner 

Preise. Die regionale Familienmesse bietet rund 90 Ausstellern und ein großes Unterhaltungspro-

gramm. Da lohnt sich der Weg nach Peuerbach - auch mit einem Abstecher zum großartigen Ko-

metor, für dessen Besuch die Messe-Eintrittskarte Ermäßigung von 6,- auf 4,- Euro bringt. Willkom-

men!

Radio OÖ-Bühne 

• Täglich im Stundentakt
   Verlosungen
• Täglich interessante 
   Informationen von und mit
   Ausstellern
• Täglich der aufstrebende
   Star „Stefan Lukas“ live
•  Täglich Musikprogramm
Der gemütliche Messetreff  
mit  ORF-Moderator Wolfgang 
Bankowsky

Große Gewerbeschau  

• In vier Hallen zeigen die 
  Unternehmer der Region ihr
  umfassendes Angebot. 
• Rund 90 Aussteller
• Tolle Stände auch im 
  Freigelände
• Attraktive Messe-Sonder-
  Angebote 
• Große Autoschau
• Große Modeschau (Sonntag,
  15 Uhr) „Tracht triff t Mode“

Unterhaltung, Spaß, Freude

• Festzelt mit Programm
• Abends Discozelt mit 
  Feuershow und GoGo-Girls
• Großer Vergnügungspark
• Hubschrauberrundfl üge
• Sonderschau „Oldtimer“ und
  Sauwald-Classic
• Feuerwerk am Freitag abend 
  im Zuge der Shoppingnight
• Mittwoch/Donnerstag Probe-
  beleuchtung

Wer spricht hier von Krise?  Unsere Unternehmer 

zeigen ihre Stärke. Beim Familienfest der Region!

12./13. Mai Probebeleuchtung; 14.-16. Mai Messe

Herzlich
willkommen 
in Peuerbach!

Der ehemalige Vizebürgermeister 
von Peuerbach, Herr Gerhard Roi-
thner (†), ist der Gründervater
der Peuerbacher Messetage. Seine 
Grundsätze sind für die Messe auch 
dieses Jahr in der nun schon achten 
Aufl age noch immer gültig. Es ging 
ihm darum, die Stärke, Leistungs-
fähigkeit, Auswahl, Qualität und 
Dienstleistungsbereitschaft regio-
naler Unternehmen in die Auslage 
zu stellen - und sich auch mit dem 
Mitbewerb zu vergleichen. Das 
belebe das Geschäft, zum Wohle 
der Kunden, war seine Meinung.
Gerhard Roithners Vorstellungen 
in die Tat umzusetzen, ist für mich 
als „verbliebenen Partner“ aus 
Gründerzeiten der Messetage eine 
Herausforderung. 
Bei Redaktionsschluss waren 100 
Aussteller gebucht, einige werden 
noch dazukommen.
Als hätte es „Roithi“ geahnt: Wenn 
Treibstoff preise explodieren ge-
winnt das „Fahr nicht fort, bleib im 
Ort“  an Bedeutung.
Umso mehr werden wir als Ver-
anstalter im Teamwork mit den 
Ausstellern in Peuerbach Flagge 
zeigen.
Ich darf Sie als Besucher im Namen 
aller Beteiligten um Ihr Vertrauen 
und zum Besuch einladen.
Es wird ein informatives und 
unterhaltsames Fest für die ganze 
Familie.

Ihr Elmar Rieger
Veranstalter Saturn-Management

100  Aussteller und Vergnügungspark

8. Peuerbacher Messetage



Seine Kompetenz rund ums Sparen, 
Finanzieren, Vorsorgen und Versi-
chern hat sich Oberinspektor Micha-
el Reisinger sowohl in der täglichen 
Praxis als auch in Seminaren erwor-
ben. 2001 begann er als freiberuf-
licher Berater bei Wüstenrot, heute 
ist er geprüfter Vermögensberater 
und Versicherungsfachmann, der 
bei seinen Kunden großes Vertrau-
en genießt. Denn gerade rund ums 
Geld braucht man jemanden, der 
einem mit Rat und Tat zur Seite 
steht. Michael Reisinger freut sich 
auf Anrufe von Interessenten unter 
0699/11854 083. Oder Sie treff en 

Michael Reisinger beim Messestand 
von Wüstenrot in Halle 1, Stand 29. 

Gute Arbeit als Wüstenrot 

Finanzberater wird belohnt! 

Generaldirektorin Dr. Su-

sanne Riess-Passer  verlieh 

dafür Michael Reisinger 

den Titel „Oberinspektor“.  

Reisinger ist im Gebiet Grieskirchen sozusagen die 

Nummer 1 unter den Finanzberatern, auch hat 

er sich heuer wieder den „Profi Club“ gesichert. 

Michael Reisinger, Wüstenrot sagt: „Ein kluger 

Kopf sorgt vor! Wie das mit unseren sicheren 

Bauspar- und Vorsorgeprodukten geht, zeige ich 

Ihnen gerne.“                                                         (Anzeige)

Kompetenz in Sachen Vorsorge:

Oberinspekter Reisinger/Wüstenrot.

Küchen Beyer verkauft nichts...

Da steckt aber sehr viel dahinter!

Die Tischlerei Beyer ist ein echter 

Küchenprofi  mit ergonomisch-designori-

entierten Lösungen für jeden Anspruch. 

Beyer bietet von der Idee über die Pla-

nung und Fertigung bis zur Montage ein 

individuelles Komplettpaket, mit fairen 

Preisen und herausragender Qualität.

Bei den Messetagen in Halle 1 inszeniert 

Beyer die neueste Küchen-Philosophie. 

Unbedingt ansehen! Stand 35.

wohlfühlen, Lebensfreude, beyer, kochen, herzlich, Familie, Freunde, essen, schön, ein-

zigartig, individuell, leben, Freude, maßgefertigt, beyer, lieben, freundlich, persönlich,

perfekt, beyer, wohnen, wohlfühlen, Lebensfreude, beyer, kochen, herzlich, Familie, 

Freunde, essen, schön, einzigartig, individuell, leben, Freude, maßgefertigt, beyer,

lieben, freundlich, persönlich,perfekt, beyer, wohnen, wohlfühlen, Lebensfreude, beyer,

kochen, herzlich, Familie, Freunde, essen, schön, einzigartig, individuell, leben, Freude, 

maßgefertigt, beyer, lieben, freundlich, persönlich,perfekt, beyer, wohnen, wohl-

fühlen, Lebensfreude, beyer, kochen, herzlich, Familie, Freunde, essen, schön, ein-

zigartig, individuell, leben, Freude, maßgefertigt, beyer, lieben, freundlich, persön-

lich, perfekt, beyer, wohnen, wohlfühlen, Lebensfreude, beyer, kochen, herzlich,

Familie, Freunde, essen, schön, einzigartig, individuell, leben, Freude, maßgefer-

tigt, beyer, lieben, freundlich, persönlich,perfekt, beyer, wohnen, wohlfühlen,

Gestaltet für´s Leben.PEUERBACHER MESSETAGE
Von Fr. 14.05. bis So. 16.05.2010

Tischlerei Beyer, 4722 Peuerbach, Rossanger 8 oder unter: beyer@beyer-tischlerei.atwww.beyer-tischlerei.at

Einzigartig und neu 
bei den PEUERBACHER MESSETAGEN:
Vorstellung des neuen                            -Wohlfühl- 

Küchenkonzepts.

Tischlermeister Hans Beyer aus 

Peuerbach hat ein Motto für die 

Peuerbacher Messetage, das 

zweimal hinschauen lässt. 

„Heute verkaufen wir nichts“. Das 

wollten das REGIONAL-MAGAZIN 

genauer wissen, wo die Tischlerei 

Beyer doch einen außergewöhn-

lichen Messestand präsentiert. 

Wolfgang Bankowsky sprach mit 

Hans Beyer.

Warum verkaufen Sie bei den Peu-
erbacher Messetagen nichts?
Hans Beyer: (lacht)
 „Ganz einfach, weil wir uns am Messestand Zeit 

nehmen wollen, um persönliche, fachkundige 

und perfekte Lösungen für die Interessenten zu 

erarbeiten, wenn diese mit dem Einreichplan auf 

unseren Messestand kommen. Das würde sich gar 

nicht ausgehen, gleich eine Küche zu kaufen.“

Warum nicht, wenn ich klare Vor-
stellungen und Maße habe?
Hans Beyer: 
„Weil so etwas besprochen und überlegt sein 

will. Es ist eine Entscheidung, die den Wohnraum 

Küche anbelangt. Da will man, da soll man die 

hochwertigen Materialien fühlen, ergonomische 

Details besprechen, individuelle Wünsche äußern, 

Farben, Fronten, Ecklösungen - es gibt zu vieles, 

das man überlegt, um dann wirklich Freude an 

der Küche zu haben.“

Sie kündigen „Sesto Senso“ an, was 
muss man sich darunter vorstellen?
Hans Beyer: 
„Diese Lehre steht für einzeigartige erfolgreiche 

Lösungen im aktiven Wohnbereich. Diese Le-

bensphilosophie liegt uns besonders am Herzen. 

Das Geheimnis darin besteht, unausgesprochene 

Kundenbedürfnisse aus den Vorstellungen des 

Kunden zu erkennen und zu realisieren.“

Klingt spannend und interessant!
Hans Beyer: 
„Küche muss Spaß machen, der Wohlfühlfaktor 

spielt eine große Rolle, dazu wirken neue Trends 

hinein - und komfortable Rafi nessen. Wir haben 

dazu den Gründer dieser Lehre, Werner Vetter, am 

Stand. Mit ihm muss man sprechen. Wir freuen 

uns auf die Messe und ihre Besucher.“          (Anzeige)



Der erste Überblick:

Die große Familienmesse

Vorprogramm am Mittwoch und Donnerstag

Messeprogramm von Freitag bis Sonntag

Drei Ausstellungshallen mit großer Ge-

werbeschau, Freigelände mit einen tollen 

Standl-Mix; Autoschau mit attraktiven 

Angeboten für die neuesten Modelle

Vergnügungspark für die ganze Familie;

Hubschrauberrundfl üge am Freitag, 

Samstag und Sonntag

Festzelt  zum Rasten, Essen, Trinken und 

Feiern - mit täglich stimmungsvoller 

Musik und Frühschoppen am Sonntag

Abends wird auch im Discozelt „einge-

heizt“ mit GoGoGirls.

ORF Bühne mit Moderator Wolfgang 

Bankowsky und vielen  Gewinnspielchan-

cen, Musik und der Auftritt von Schlager-

sänger Stefan Lukas Freitag und Samstag

Modeschau „Mode triff t Tracht“ am 

Sonntag, 15 Uhr 

Sonderschau Oldtimer/Sauwald Classic

Mittwoch, 12. Mai 2010 

(Eintritt frei) 

Nur Abendprogramm:

Probebeleuchtung im Festzelt ab 20:00 Uhr 

(Stimmungsdisco, Go Go`s, Deal or no Deal 

„Gewinnen Sie bis zu € 5.000,--)

Vergnügungspark geöff net!

Donnerstag, 13. Mai 2010 

(Feiertag) (Eintritt frei)

Nachmittags-/Abendprogramm

Probebeleuchtung im Festzelt ab 15:00 Uhr 

(Stimmungsdisco, Go Go`s, Deal or no Deal 

„Gewinnen Sie bis zu € 5.000,--)

Vergnügungspark geöff net!

Peuerbacher Messetage

Freitag, 14. Mai 2010 

15:00 Uhr Messe Beginn

17:00 Uhr Éröff nung der Messe durch Bundesrat 

Gottfried Kneifel; mit MV Peuerbach

15:00 - 21:00 Uhr Messe geöff net 

(Nachtshopping)

Sonderschauhalle: Oldtimer und 

die Sauwald Classic

15:00 - 21:00:  Uhr ORF Bühne mit stündlicher 

Verlosung, mit ORF Moderator Wolfgang Ban-

kowsky, Radio OÖ Musik und Live Darbietungen 

von Schlagersänger Stefan Lukas

22:15 Uhr Mega Feuerwerk

Programm im Festzelt: (Eintritt frei)

15:00 Uhr - Open End 

Festzelt Stimmungsmusik für JUNG & ALT

Discozelt: (Eintritt frei)

20:00 uhr - Open End

Int. Hits mit DJ Mr. Extreme, Go Go`s, 

Feuershow

Vergnügungspark ganztägig geöff net!

 

Samstag, 15. Mai 2010 

10:00 Uhr Messe Beginn -19:00 Uhr Messe Ende

Sonderschauhalle: Oldtimer und 

die Sauwald Classic

11:00 - 19:00 Uhr ORF Bühne mit stündlicher 

Verlosung, mit ORF Moderator Wolfgang Ban-

kowsky, Radio OÖ Musik und Live Darbietungen 

von Schlagersänger Stefan Lukas

Vergnügungspark ganztägig geöff net!

Hubschrauberrundfl üge ganztägig!

Festzelt: (Eintritt frei)

10.00 Uhr - Open End Festzelt Stimmungsmusik 

für JUNG & ALT

Discozelt: (Eintritt frei)

20:00 uhr - Open End

Int. Hits mit DJ Mr. Extreme, Go Go`s, 

Feuershow

 

Sonntag, 16. Mai 2010 

09:00 Uhr Messe Beginn-18:00 Uhr Messe Ende

Sonderschauhalle: Oldtimer und 

die Sauwald Classic

15:00 - 21:00 Uhr :

ORF Bühne mit stündlicher Verlosung, mit ORF 

Moderator Wolfgang Bankowsky

Radio OÖ Musik

Vergnügungspark ganztägig geöff net!

Hubschrauberrundfl üge ganztägig!

Achtung bei Schönwetter*: Modeschau „Mode 

triff t Tracht“ bei der ORF Bühne ab 15:00 Uhr

Mitwirkende Firmen: Treff Punkt Mode 

Stoff wechsel, Edelweiß aus Andorf!

Bei Schlechtwetter im Discozelt!

Festzelt: (Eintritt frei)

10.00 Uhr Frühschoppen

ab 14:00 Uhr Stimmungsmusik für JUNG & ALT

Musikalischer Ausklang im Tschapo Festzelt!

 

Messeeintritt von Freitag bis 

Sonntag:

Erwachsene:  € 2,50

Ermässigte Eintrittskarten 

für Kinder 6-14 Jahre  € 1,50

Behinderte   € 1,50



Täglich ein Treff punkt für 

Messebesucher:

Wolfgang Bankowsky, ein Peuerba-
cher, ORF-Sportreporter und auch 
Moderator, steht täglich auf der 
RADIO OÖ-Bühne - mit vielen Inter-
viewpartnern, die Geschenke zur 
Verlosung dabei haben.
Beinahe im Stundentakt könnte 
einem Besucher oder einer Besu-
cherin das Glücksengerl hold sein.
Dazu gibt es dort viel Musik zu hö-
ren und zum jeweiligen Tageshöhe-
punkt singt der aufstrebende Schla-
gerstar Stefan Lukas aus Andorf. Er 
ist im deutschen Fernsehen schon 
sehr begehrter Gast, und in den Hit-
paraden in Deutschland ganz vorne. 
Sonntag 18 Uhr: Schlussverlosung.
Freitag: /15/17 bis 21 Uhr
Samstag: 15 bis 19 Uhr
Sonntag: 15 bis 18 /20 Uhr

Stefan Lukas - Schlagersänger aus Andorf 

stürmt die volkstümlichen Hitparaden. 

In Peuerbach auf der Radio OÖ-Bühne!

Der jüngste Karrierehöhepunkt 

von Stefan Lukas aus Andorf 

liegt erst ein paar Wochen 

zurück.  Am 10. April gewann er 

die 1. Live-Hitparade von Radio 

Augsburg. Damit kam er in die 

Endausscheidung der Jahreshit-

parade am 10. Dezember.

Stefan Lukas heißt eigentlich 
Stefan Pointner, ist im Sternzeichen 
ein Zwilling und in Andorf daheim.
Seine Augen sind braun, seine 
Haare dunkelblond und das Mar-
kenzeichen ist seine Stimme. Er hat 
eine profunde Musikausbildung 
genossen und auch schon viel 
Bühnenerfahrung:.

MUSIKALISCHE LAUFBAHN:

1987-1990: Schülerchor der VS-Zell an der 

Pram

1992-1996: Schülerblasorchester der LMS-

Neumarkt / Hausruck ( Trompete )

1993-1996: Symphonieorchester der LMS-

Neumarkt / Hausruck ( Trompete )

www.stefan-lukas.at

1993-2000: Musikkapelle Zell an der Pram 

als 2ter und 1ter Trompeter

2001-2003: Unterhaltungsmusik 

``DIE AUTEUFELN`` ( Gesang , Gitarre und 

Trompete )

2004-2005: Unterhaltungsmusik 

``DIE SUDARA`` ( Gesang , Gitarre und 

Trompete )

2006-2008: Alleinunterhalter 

Seit 2008 singt er sich in die Herzen der 

Fans. Alles weitere erzählt er bei seinen 

Auftritten. Wir hören Lieder aus seiner 

neuesten CD: Geh deinen Weg!

Deal Or No Deal: 

Der Gewinn-Hit bei der 

Probebeleuchtung

Mr. Extreme, der gerade in Rotterdam 
einen Top-Preis an Land gezogen hat, 
für die beste Show unter Künstlern mit 
extremen Programmen, kommt nach 
Peuerbach und kann es auch smart. 
Bei seiner DEAL OR NO DEAL-Perfor-
mance. deren Rechte er sich von SAT 
1 gesichert hat, kann man bis zu 5000 
Euro gewinnen. Am Mittwoch und 
Donnerstag bei der Probebeleuch-
tung! Mr. Extreme wird im Discozelt an 
den Messetagen auch aufl egen und 
die Puppen tanzen lassen...

Mit der Messekarte zum sensationellen 

Peuerbacher Kometor! 
Eintrittsvergünstigung bis 22. Mai - statt 6,- nur € 4,-

Nützen Sie bei Ihrem Besuch in Peuerbach gleich auch die Chance,
 Hebenstreits Kometor und die Ausstellung im Schloss zu besuchen.



Tracht triff t Mode - Mode triff t TrachtTracht triff t Mode - Mode triff t Tracht
Die große Modeschau der Messetage PeuerbachDie große Modeschau der Messetage Peuerbach

Mode für Sie, Ihn und Es Mode für Sie, Ihn und Es 

Konfrontation aktueller Mode mit ebenso aktueller Trachtenmode.Konfrontation aktueller Mode mit ebenso aktueller Trachtenmode.

Sonntag, 16. Mai, 15 UhrSonntag, 16. Mai, 15 Uhr

Bei Schönwetter auf der Radio OÖ-BühneBei Schönwetter auf der Radio OÖ-Bühne

 (Schlechtwetter im Discozelt) (Schlechtwetter im Discozelt)

Treff punkt Mode > Edelweiss-Trachten < Stoff wechsel Treff punkt Mode > Edelweiss-Trachten < Stoff wechsel 

präsentierenpräsentieren

1    Toyota Litzlbauer , Autohaus Litzlbauer,    

       Natternbach  

3    Resch Metalltechnik GmbH 

       Metallverarbeitung, Natternbach

4    Wirtschaftsprüfung & Steuerberatung 

      Mag. Günter Haslberger, Peuerbach 

5    Boutique Stoff wechsel Peuerbach

6    Raiff eisenbank Peuerbach

7    SHB Steiner-Hofi nger-Bauer Elektro HIFI 

      GmbH Peuerbach

8    Treff punkt Mode - 

       Ihr Modetreff  Peuerbach

9    Heuberger Flug- & Busreisen  

10  OÖ Nachrichten

11  Eisterer Elektrohandel  

12  Meissl GesmbH & Co KG Wasser - 

       Spenglerei, Sanitär + Heizung Peuerbach 

13  In Vita Point Wiesinger GesbR - 

      Channoine - Cosmetic u. 

      Gesundheitsprodukte  Peuerbach 

14  Biofi re-Superfi re Kamine & Kachel-

       ofenbau 

16  Expert Tauschek Elektro Peuerbach 

17  Sparkasse Eferding-Peuerbach-

       Waizenkirchen

19  Bäckerei Panhölzl / City Café 

20  G´sund u. schön Naturkosmetik Velden 

22  Weinkollektion Weiss Wein aus Österreich

23  Erwin Tauschek Sanitär Heizung          

       Peuerbach

24  Zweirad Huck Bikes & Fun 

25  Mayr Christoph Agrarhandel & Brennstoff e

26 Gütlinger KG KFZ-Karosseriebetrieb 

      Bruck Waasen 

27  Metabolic Balance Stehrlein  

28  Uhren-Juwelen-Optik Jobst  

29  Wüstenrot

30  Forever Living weltweit größter Produzent 

       von Aloe Vera! Mehr Energie fürs tägliche 

       Leben 

32  Mayr Holzmanufaktur Reichersberg 

33  L&A Lederwaren  Graz 

34  Studio Hautnah Peuerbach 

35  Beyer Tischlerei Neue Küche Peuerbach

36  Café Freilinger / Messecafe  

38  Landesausstellung Kometor

* Stand bei Redaktionsschluss

Aussteller  

Halle1,

Standnummern*



50  Kaltenegger Mauertrockenlegung  

       4100 Ottensheim

51  Lagerhaus Grieskirchen  

52  Autohaus Stöbich - SEAT  

53  Aquatec - Aquavital der führende 

       Kalkmagnet mit Megaspin 

54  OK-plast

55  Werlin Lederpfl ege  

56  Razenberger & Litzlbauer OG

       Strohpellets   

57  CHG - Gruber Christian Tiefenwärme-

       kabinen, - Saunabau / Saunaumbau, - 

       Tiefenwärmestrahler 4716 Hofkirchen

58  Terra Galos Weingüter  7122 Gois 

59  Kamin SOS Löger Mader 

       Kaminsanierungs-Ges.m.b.H 

63  Josef Rachbauer Tischlermeister 

       Fenster, Haustüren, Sonnenschutz 

       Tumeltsham 

66  SOLARier Gesellschaft für 

       erneuerbare Energie mbH  Natternbach

67  Komed Gesundheitsprodukte 

       KOmed Gesundheitsprodukte Kufstein 

70  Samhaber Brunnenbau,  Sanitär,       

       Heizung - Peuerbach

71  Energie AG  Vertireb GmbH & Co KG

72  Foahrschui Yurdi

* Stand bei Redaktionsschluss

Die Aussteller in der 

Halle 2; Standnummern*

Beachten Sie die Gewinnspiele des 
Regional-Magazin unter 
www.regional-magazin.at.
Auch bei den Peuerbacher Messeta-
gen gibt es beinahe stündlich schö-
ne Gewinne mit Messeveranstalter 
Saturn, den Ausstellern und dem 
Regional-Magazin. Viel Glück!

Freitag: Freitag: 

Messe-Schopping Messe-Schopping 

bis 21 Uhrbis 21 Uhr

Mega-Feuerwerk des Mega-Feuerwerk des 

REGIONAL-MAGAZIN REGIONAL-MAGAZIN 

ab 22.15 Uhrab 22.15 Uhr

Discozelt: Open End mit Discozelt: Open End mit 

GoGo GirlsGoGo Girls



75  sun4energy Photovoltaik  

78  OÖ Kronen Zeitung

79  Fest- & Hochzeitsgemeinschaft der   

       Region

80  Genesen Österreich Acutouchpointer  

       die Zahnbürste für die Wirbelsäule 

81  Weinkellerei Jakob Gerhardt

       www.jakob-gerhardt.at

82  Sport und Schuh Meindl KG Eferding

83  Wasser- und Luftbetten - Tischlerei

       Alois Dirisamer

84  Messecafé - Pizzeria Prambachkirchen

Guschlbauer Schaumrollen 

Samhaber Brunnenbau 

Lagerhaus Grieskirchen

Autohaus Gütlinger 

Holzinger Walter  HÖRMANN Tore

Toyota Litzlbauer  

Karl Higersberger - Steinfi guren

Textil John Can 

Vorarlberger Käse 

Kärntner Würste, Schinken  

Schöller Eis  

Führer Markiesen  Exklusiv Fenster- Türen- 

und Sonnenschutz

Naschmax

Urtlhof Peham - Catering  

Schahuch Taschen & Gürtel

Stöbich Autohaus SEAT

Edlmayr Specksteinöfen

Mittendorfer Biomasseheizung

Hanska Bekleidung  

Lehner´s Bauernleberkäse  

Messestandlmarkt

Fetzentandler   

Getränke Hochholzer Bierwagen

Icopal Dächer 

Schmuck Gross 

Czezek Josef Bekleidung

Manfred Stampfer - Vergnügungsbe-

triebe - Oberndorf

Foahrschui Yurdi

Fest-  & Discozelt Tschapo

Hendlgrillerei Fischer

ORF Oberösterreich

Bezirksrundschau

uvm.               * Stand bei Redaktionsschluss

Die Aussteller in der 

Halle 3, Standnummern*

Die Aussteller im Freigelände*



Hubschrauber-Rundfl üge bieten tolle Möglichkeiten, die Heimat aus Hubschrauber-Rundfl üge bieten tolle Möglichkeiten, die Heimat aus 
der Vogelperspektive genauer zu erkunden.  Gefl ogen wird an allen der Vogelperspektive genauer zu erkunden.  Gefl ogen wird an allen 
drei Messtagen.  Nicht entgehen lassen!drei Messtagen.  Nicht entgehen lassen!

Sonderschau des BMW-Club Peuerbach:  „Oldtimer“Sonderschau des BMW-Club Peuerbach:  „Oldtimer“
Einstimmung zur „Sauwald Classic“ Einstimmung zur „Sauwald Classic“ 
An jedem Messetag gleich neben der Radio OÖ-BühneAn jedem Messetag gleich neben der Radio OÖ-Bühne

Die große Autoschau bei den Peuerbacher Messetagen bringt Top-Marken mit vielen Neuhei-

teten zu günstigen Konditionen im in zwei Hallen und im Freigelände. Darunter Neues von 

NISSAN und der SEAT EXEO. Und bei Ford Resl im Herz des Messegeländes gibt es die neuesten 

familienfreundlichen Ford-Modelle zu sehen.

Frühling auch für BIKER! Die Peuerbacher Messetage zeigen, was zum fl otten Vorwärtskom-

men auf zwei Rädern alles geboten wird. 

Großer Peuerbacher 
Auto-und Biker-Frühling



Kaminsanierung spart und bringt 

Sicherheit: Löger-Mader kann‘s.

Seit 1986 hat Hubert Franz Löger viel Erfahrung in der Reparatur 
bestehender Kamine, dem Einziehen von Kaminrohren, Innenab-
dichten von Kaminen, die Reparatur von Kaminköpfen  und anderes 
mehr.  Heute ist Löger-Mader der Profi  in Sachen Kaminsanierung 
und bedient sich dabei ausschlileßlich der besten Markenprodukte, 
die von einem Team an Fachleuten verarbeitet werden.  Fast 25 Jah-
re Erfahrung zeichnen das Unternehmen als DEN Ansprechpartner 
in Kaminfragen aus.

Bei den Peuerbacher Messetagen in Halle 2                                (Anzeige)

Vergnügungspark  von Mittwoch bis Sonntag
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Bezirke Grieskirchen/Eferding

MICHAELNBACH. Zu einem 

regionalen Netzwerktreff en 

versammelten sich diese Wo-

che Akteur-/innen aus den Ge-

meinden der Inn-Salzach-Eu-

regio und dem Regionalforum 

Wels-Eferding. Im Mittelpunkt 

des Erfahrungsaustausches 

stand das Thema Nachhaltig-

keit.

 

Michaelnbach/Natternbach 

und mehr

Wann ist ein Agenda 21-Projekt 
auch wirklich nachhaltig? Dieser 
Frage gingen die Teilnehmer beim 
Netzwerktreff en in Michaelnbach 
anhand von vier konkreten Bei-
spielen auf den Grund. Das Projekt 
„Belebung und Gestaltung Orts-
zentrum“ in Michaelnbach, der 
„Naturerlebnispfad Indianerdorf“ 
in Natternbach, die „Naturschule, 
Rosenblütenfest“ in St. Veit und die 
„Wirkungsanalyse“ in der Gemein-
de Munderfi ng wurden beim Netz-
werktreff en auf ihre Wirkung der 
Nachhaltigkeit hin abgeklopft. 

Die sieben Prinzipien der Nach-

haltigkeit: 

Regionale Identität, Einklang mit 

der Natur, Langfristigkeit über 
Generationen hinweg, Vielfalt als 
Reichtum, Partnerschaftlichkeit, 
Qualität vor Quantität  und das Prin-
zip der Nähe.

Die Teilnehmer diskutierten einen 
Abend lang, wie diese Prinzipien 
in den Agenda 21-Projekten, die im 
kommunalen Bereich zumeist mit 
großem ehrenamtlichen Engage-
ment vorangetrieben werden, be-
rücksichtigt werden können.
Organisiert haben das Netzwerktref-
fen die beiden Agenda 21- Regional-
manager/innen für Nachhaltigkeit 
und Umwelt Agnes Pauzenberger 
und Gerhard Wipplinger. 

Bekenntnis zur Nachhaltigkeit

Agnes Pauzenberger, Regionalma-
nagerin Wels-Eferding-Grieskirchen: 
„Nachhaltigkeit bedeutet, dass Ent-
scheidungen von heute nicht zu 
Lasten von Morgen werden. Mit 
der Berücksichtigung der Prinzipien 
der Nachhaltigkeit gelingt es, dass 
wir unsere Welt ‚enkerltauglich’ ma-
chen.“
Gerhard Wipplinger, Regionalma-
nager Ried, Schärding, Braunau: 
„Mit Bürger/innenbeteiligung kann 

es gelingen, die Schätze in den Ge-
meinden - Talente, Fähigkeiten und 
Naturraum – zu heben und zu nut-
zen.
Bürgermeister Martin Danmayr: 
„Die Gemeinde Michaelnbach hat 
sich entschlossen, die Planung zur 
Neugestaltung des Ortsplatzes zu 
öff nen und die Bürger-/innen mit 
ihren Ideen, Anforderungen und 
Erfahrungen einzubinden. Das hat 
seitens der Bevölkerung zu viel 
mehr Verständnis für kommunale 
Entscheidungsprozesse, einem of-
fenen und sachlichen Dialog, mehr 
Wertschätzung und zu hoher Iden-
titätsstiftung geführt.“
Frau Panhölzl, Naturerlebnispfad 
Natternbach: 
„Die größten 
Schätze un-
serer Region 
fi nden wir vor 
der Tür.“
B ü r g e r m e i -
ster Franz 
Kreißl: „Durch 
die aus dem 
A g e n d a 
2 1 - P r o z e s s 
hervorgegan-
gene Natur-

schule ist die Gemeinde St. Veit weit 
über die Grenzen hinaus bekannt 
geworden.“
Bürgermeister Martin Voggenber-
ger: „In den vergangenen 15 Jah-
ren wurden in unserer Gemeinde 
zahlreiche Projekte umgesetzt. Das 
Ergebnis der Wirkungsanalyse in 
Munderfi ng steht dem Gemeinde-
rat als wertvolle Entscheidungs-
grundlage zur Verfügung 

Bild:  Die Organisatoren des 
Netzwerktreff ens in Michaelnbach 
befassten sich mit dem Bezug der 
Agenda 21-Projekte zur Nachhaltig-
keit.  Foto: Agenda 21

Nachhaltigkeit ist Maßstab für Agenda-Gemeinden

Die „Samareiner“ schreiben seit 

Jahrhunderten Mostgeschichte. 

Heute gilt St. Marienkirchen an 

der Polsenz als die Mosthaupt-

stadt Oberösterreichs und hat 

- zur heurigen 50sten Mostkost 

- seit  Anfang April 2010 eine 

weitere Attraktion: Den „Most-

spitz“ am Fuße der Pfarrkirche. 

Das neue Gebäude dient als Na-

turpark-Infozentrum sowie als 

Mostkeller für Präsentationen, 

Schulungen und den Verkauf von 

Most und Mostprodukten. 

Mit diesem „Mostspitz“ genannten 
Gebäude hat St. Marienkirchen 
neben dem einzigen Mostmuse-

ums Oberösterreichs 
nun eine zusätzliche 
Attraktion für Reise-
gruppen und Tages-
gäste. Das EU-geför-
derte Regionalprojekt 
liegt in Oberöster-
reichs einzigartiger 
Baumlandschaft, die 
bevorstehende Obst-
baumblüte verspricht 

wieder ein einzigartiges Natur-
schauspiel in der Mostgegend rund 
um Scharten und St. Marienkirchen, 
die sich gemeinsam zum Naturpark 
Obst-Hügel-Land zusammenge-
schlossen haben. 

Im neuen Infozentrum erfährt man 
auch, dass der „Weberbartl“ als Mo-
stapfel den Ursprung in St. Marien-
kirchen hat. 

Damit ist die Samarei-
ner Mostgegend eine 
Region mit einer be-
sonderen Identität im 
Mostland Oberöster-
reich. „Sie ist ein kul-
turelles Kleinod“, wie 
Agrar-Landesrat Dr. 

Josef Stockinger bei der Mostspitz-
Eröff nung betonte.

Bild: Mostvielfalt in St. Marienkirchen 
an der Polsenz. Agrar-Landesrat Dr. 
Josef Stockinger (links) mit Bürger-
meister Ing. Josef Dopler sowie den 
Samareiner Mostschönheiten Evely-
ne und Melanie (rechts). Foto: Land 
OÖ/Silber

Mostkeller „stützt“ die Samareiner Pfarrkirche



Vergnügen pur in der Region...

Der Mai hat´s in sich!
Zeltfest, Partys und gute Stimmung wohin man blickt. Wen wunderts, wenn es landauf, 

landab eine ganze Menge toller Veranstaltungen gibt. Das REGIONAL-MAGAZIN bringt die Top-

Veranstaltungen im Mai für die ganze Region. Da ist für ALLE und JEDEN etwas dabei. Viel Spaß 

beim durchblättern!
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PROBEBELEUCHTUNG

Gewinne beim TV-Kult-Spiel „Deal or no Deal“ 
bis zu 5.000 € in bar.
Specials: GoGo´s heizen euch das Tschapos 
Fest- & Disozelt bis zum Siedepunkt ein!
Eintritt frei / Beginn: 18 Uhr
FEST- & DISCOZELT - Peuerbacher Messe

FAMILIENTAG & PROBEBELEUCHTUNG

Noch vor dem offi  ziellem Start der Peuerba-
cher Messetage haben Sie die Gelegenheit 
den attraktiven Vergnügungspark und das 
gesellige Festzelt zu erkunden.

Programm Festzelt: Live-Musik und das 
TV-Kult-Spiel „Deal or no Deal“ wo du bis zu 
5.000 € in bar gewinnen kannst
Eintritt frei / Beignn: 14.30 Uhr
MESSEGELÄNDE - PEUERBACH

Öff nungszeiten: 15 bis 21 Uhr

- Feierliche Eröff nung um 17 Uhr
- Seniorennachmittag
- Nachtshopping bis 21 Uhr
- Mega-Großfeuerwerk um 22.30 Uhr
- Coole Stimmung im Disco-Zelt bis 3 Uhr
MESSEGELÄNDE - Peuerbach

Programm:
Fr. 14.05. - B.O.M. / Beginn: ab 20 Uhr
Eintritt: AK bis 21.30 Uhr € 5,- / danach € 8,-
Sa. 15.05. - John Otti Band / Beginn: ab 20 Uhr 
Eintritt: AK bis 21.30 Uhr € 5,- / danach € 8,-
So. 16.05. - Frühshoppen mit „Alpenland-
Gaudi“
FESTZELT - Haibach o.d. Donau

In Love with Trance Classics Edition, soll man 
mehr zu dem Wort „Classics“ sagen. Nein, es 
wird alles gespielt was Rang und Namen in 
Sachen Classics hat.
Musik: - Max Kley - Dj Ridvan - Dj Mindfl ash
- Dj Peinful - Phil Torres - Steven Vim - Hannes 
Heitzinger 
Eintritt: AK € 5,- / Beginn: 21 Uhr
FLY - Prambachkirchen

SEEBEAT

Was kann reizvoller sein als Sonne, kühles 
Nass und elektronische Klänge zu verbinden?
Ab 18 Uhr heißt es raus aus dem See und 
rauf auf die Terrasse und Abtanzen bis in die 
Morgenstunden!
Musik: Mike Vinyl - Villon - Norman Bate - uvm.

Eintritt: AK € 8,- / Beginn: 18 Uhr
SEASIDE LOUNGE - Gallspach

Mit einer MEGA-Abschluss-
party und vielen Specials verabschiedet sich 
das Lusthouse in die Sommerpause!
Musik: DJ Cabdriver & Tom Barkley
Beginn: 21 Uhr
LUSTHOUSE - Haag / Hausruck

MARIAs GEBURTSTAGSPARTY

Die Geschäftsführerin des
Almkönigs „Maria“ feiert
ihren Geburtstag und
alle feiern mit!
Specials: Sektempfang
und Brötchen / Beginn: 21 Uhr
ALMKÖNIG - Feldkirchen / Donau

PEUERBACHER MESSETAGE - 14. - 16. Mai

Öff nungszeiten:

10 bis 19 Uhr

- Kindernachmittag
   mit Vergünstig-
   ungen im Vergnügungspark
- Hubschrauberrundfl üge
- Sonderschau „Oldtimer & Sauwald Classic“ 
- Mr. Extreme Live-Show
- ORF Radio OÖ Bühne mit stündlichen
   Verlosungen und tollen Preisen
- heiße GoGos im Disco-Zelt bis 3 Uhr
MESSEGELÄNDE - Peuerbach

PEUERBACHER

MESSETAGE

14. - 16. Mai ´10

Öff nungszeiten:

9 bis 18 Uhr

- Frühschoppen
   im Festzelt
- Familientag
- tolles Gewinnspiel
   gewinnen Sie eine
   Städtereise
- mehr als 100 Aussteller
- Modeschau „Mode triff t Tracht“ ab 15 Uhr
- Live-Moderation mit ORF-Moderator
   Wolfgang Bankowsky
- heiße GoGos im Disco-Zelt bis 3 Uhr
MESSEGELÄNDE - Peuerbach

Programmauszug:
Fr. 21.05. - 20 Uhr - Isartaler Hexen
Sa. 22.05. - 20 Uhr - Südtiroler Spitzbuam
So. 23.05. - 10 Uhr - Frühschoppen mit der 
Musikkapelle Rannariedl
Mo. 24.05. - 15 Uhr - Die jungen Zellberger
Weitere Infos unter www.festdesjahres.at
FESTZELT - Neustift

ZELTFEST - 21. bis 23. Mai 2010

Programm:
Fr. 21.05. - 20 Uhr - SAC
Sa. 22.05. - 20 Uhr - Real Liberty
So. 23.05. - 20 Uhr - Xplosive
Fr. - So. extra Clubbing Zelt (House Trance 
Techno)
Eintritt: VVK € 7,- / AK € 8,- / 3-Tagepass € 15,-
FESTZELT - Münzkirchen

ZWISL 2010 - 21. bis 23. Mai 2010

Programm:
Fr. 21.05. - 20 Uhr - top2
Sa. 22.05. - 20 Uhr - DJ Woda
So. 23.05. - 9.30 Uhr - Stadlmusi
KAMPNERHALLE - Meggenhofen

HALLENFEST 

der Freiwilligen

Feuerwehr

Oberwödling

Specials:
- Nagelbar
- Sektbar
Eintritt (So.):
VVK € 5,-
AK € 6,50
OBERWÖDLING

Tollet

SPARTY

es

CHER MESSETAGEEEEGEEEEEEEEEEEEEEEEEEGEEEEEEEGGGGGGEEEEEEEEGGGGGGEEEEEE - --------------- 14.14111111111141414111111111111111  - 16. Mai

zeiten:

Uhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

chmittaggg
ünstig-
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3 unvergessliche Jahre - und es geht weiter im Hexenstadl
3 Jahre sind ins Land gezogen. Für die He-
xen und Hexer im Hexenstadl ein Zeitraum, 
der allen viel kürzer vorgekommen ist.  
„Was schon drei Jahre pilgere ich hierher. 
Ist mir gar net aufgefallen. Hier wird man ja 
jünger als älter, soviel Power geht hier ab,“ 
sagte eine bildhübsche Hexe und schwang 
sich wieder auf die Tanzfl äche. Dement-
sprechend ausgelassen verlief auch die 
„3-Jahres-Feier“ mit ausgelassener Tanz- 
und Partystimmung. Für jeden Gast gab es 
einen gratis Begrüßungsaperatif. Es wurde 
gefl irtet, gelacht, getanzt und abgefeiert  
bis in die führen Morgenstunden. 
Das Hexenstadl-Team freut sich  auf die 
nächsten Partys im Hexenstadel. Und 
natürlich auch auf die besonderen Mitt-
woche...  Denn jeden ersten Mittwoch im 
Monat ist Ladies-Night mit einem Glas Sekt 
gratis für alle Ladies. Das schönste am He-
xenstadl ist aber wohl die Tatsache, dass 
man den Hexenbesen daheim lassen kann 
und locker dem Treiben frönt. Man kommt 
mit Erwartungen und will gar nimmer ge-
hen. So ist das im Hexenstadl
www.hexenstadl.at                                 (Anzeige)

MAGIC MINIMAL 

MOMENTS

Musik: 
- Brainshaker
- Magic Auxi
- Moe

Eintritt frei bis 21 
Uhr / AK € 5,-
Beginn: 20 Uhr
FLY - Prambach-

kirchen

HEILIGENBERGER NÄCHTE

Programm:
Fr. 28.05. - ab 20.30 
Uhr  - Meissnitzer 
Band
AK € 5,- (mit Tracht 
freier Eintritt)
Sa. 29.05. - ab 20.30 
Uhr - SAC
AK bis 21.30 Uhr € 
5,- / ab 21.30 Uhr 
€ 7,-
So. 30.05. - Früh-
schoppen ab 10 Uhr
Die Donautaler - Eintritt frei
FESTZELT Heiligenberg

15 Jahre Watergate - feier doch mit! 
Specials: Jeder Gast, der sein Ticket bis 23 
Uhr an der Abendkassa löst, bekommt einen 
15€-Gutschein als Geschenk!
Beginn: 20.30 Uhr
WASSERSCHLOSS - Aistersheim

ROCK THE STADL

Specials: - Bierbrunnen - Stadlbar - Weinbar
- heuer neu! Holzhackerbar
- Cola Rum bis 22 Uhr nur € 2,-
Musik: Grandmas Chocolate Cake - Dj Dornwo
Eintritt: VVK € 5,- / AK € 7,-
Beginn: 20 Uhr
FESTZELT ST. SIXT -  Neukirchen / Walde

Weitere Infos unter www.das-fest.at
FESTZELT - Michaelnbach LAGERHAUS - St. Aegidi

HHHHHHHHHHHHTHTTH

Kontaktieren Sie uns unter 0676 / 349 11 00 
Wir garantieren Ihnen faire Preise für jedes Budget!

Ihre Veranstaltung nicht dabei?

Unser Veranstaltungskalender bringt Ihre Veranstaltung
in mehr als 53.000 Haushalte!
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Das war eine echte Überra-

schung für das Geburtstags-

kind! Die Gallspacher Künst-

lerin Roswitha Nickl feierte 

den Beginn ihrer besten Jahre  

mit Familie und engsten 

Freunden. Nachdem man bei 

Damen aber das Alter nicht 

verrät, sprechen wir hier nur 

von einem halben Jahrhun-

dert. Als sie am Öler Ferien-

hof eintraf, wurde sie mit 

Musik empfangen. An und für 

sich nichts Ungewöhnliches. 

Nur die Musik kam nicht aus 

den Boxen sondern live. Der 

„schwarze Barde“ (in der Zwi-

schenzeit Haar mäßig eher 

schon „graue Barde“) RIK 

spielte für die Malerin und 

ihre Gäste auf. 

Dass der zwei Tage zuvor noch in 
Moskau beim Opernball gefeierte 
Musiker in der Großstadt Haag/Hr. 
aufspielte, das hatte die bessere 

Hälfte der Künstlerin eingefädelt. 
Hubert Huemer und Sänger RIK 
sind schon seit Jahren befreundet, 
und auch Roswitha ist ein großer 
Fan des Linzer Weltenbummlers. 

Wie könnte es auch anders sein, 
wurde an diesem Festabend, der 
bis in die frühen Morgenstunden 
dauerte, auch gemalt. 

Alle Gäste, natürlich auch  RIK, 
das Schauspielerehepaar Susanne 
Herlet und Klaus Wilke, oder Aich-
kirchens Vizebürgermeister Josef 
Guger, trugen ihren Teil zum NICKL 
Geburtstagsbild bei. 
Ein ganz besonderer Höhepunkt 
dieses Abends war der Film über die 
ersten 50 Jahre der Künstlerin. 

Für Regie, Kamera, Ton und Schnitt 
zeichneten Sohnemann Christian 
und Freundin Carina Guger verant-
wortlich. Happy Birthday!

Künstler überrascht Künstlerin

RIK gratulierte Roswitha Nickl

RIK und die Nickl - zwei Künstler - eine Verbindung.

Das Regional-Magazin sucht 

Anzeigenverkäufer/innen
Einsatzgebiete in den Bezirken

Eferding, Grieskirchen, Schärding, Rohrbach, Urfahr Umgebung

Gute Verkäufer/innen, die im Außendienst unsere Kunden aus Handwerk, Gewerbe und 

Industrie betreuen und gut verdienen wollen, bewerben sich unter 

anzeigen@regional-magazin.at mit Lebenslauf und Lichtbild.

Wenn Sie in einem jungen Team Ihre Chance wahren wollen, melden Sie sich.
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Bezirk Schärding

Dank der Unterstützung der Münzkirchner 
Wirtschaftstreibenden, des Elternvereins, des 
ÖAAB, der Goldhaubengruppe, des Jugendrot-
kreuzes und der Marktgemeinde konnten für die 
Integrationsschüler der Hauptschule Münzkir-
chen Unterrichtsmaterialien im Wert von rund € 
4.000,-- angekauft werden. Die Schüler bedank-
ten sich in einer kleinen Feier bei den Spendern.

Münzkirchner zeigen 

Herz 

für Integration
LR Haimbuchner: Info-Natura 2000 

ab sofort in Engelhartszell
Seit 18. April soll die Infostelle Natura 

2000 in Engelhartszell das Schutzgebiet 

„Oberes Donau- und Aschachtal“ der 

Bevölkerung näher bringen. 

 „Heute ist ein besonderer 
Tag für den Naturschutz. 
Mit der Eröff nung der In-
fostelle des Natura 2000 
Schutzgebietes Oberes Do-
nau- und Aschachtal sind 
wir unserem Ziel wieder 
einen Schritt näher gekom-
men, der Bevölkerung unser 
schönes Bundesland und 

unsere Natur näher zu bringen,“ freute sich Na-
turschutz-Landesrat Dr. Manfred Haimbuchner. 
„Besonders danken und hervor streichen möchte 
ich den Verein Invita, einer Caritas Einrichtung für 

Menschen mit Beeinträchtigung, 
welcher die Betreuung der In-
formationsstelle übernimmt. 
Dank gebührt auch unserem 
Abteilungsleiter Dr. Gottfried 
Schindlbauer und Dr. Gerhard 
Pirner von der Prospera Medi-
enproduktion, welche die Aus-
stellung konzipiert und produ-
ziert haben,“ so der Landesrat 
weiter.

Marktmusikkapelle präsentierte 

„best of“

„I did it my way“ sang Markus Wurm beim Früh-
jahrskonzert, das er ein letztes Mal als Kapell-
meister der Marktmusikkapelle Engelhartszell 
dirigierte. Nach dreizehn Jahren und zwölf Kon-
zerten hat er seine Tätigkeit als Kapellmeister 
beendet, aber als Musiker wird er der Kapelle 
erhalten bleiben. 
Mit der Konzertmarsch „Hoch Heidecksburg“ von 
Rudolf Herzer wurde das vielseitige Programm 
eröff net. Rasant ging es mit spanischen Melo-
dien „Castles of Spain“ weiter, bevor die Zuhörer 
sich an Giuseppe Verdis bekanntesten Opern er-
freuen durften. Mit „Jesus Christ Superstar“ von 
Andrew Lloyd Webber, dem feurigen Marsch 
„Amparito Roca“,, „Pirates of the Caribbean“ von 
Klaus Badelt und Melodien von ABBA bis zum 
„Moment for Ennio Morricone“ gab es  richtige 
Ohrwürmer zu hören. 
Im Rahmen des Konzertes ehrte der Bezirksob-
mann des OÖ Blasmusikverbandes, Konsulent 
Ing. Wolfgang Berschl, Franz Haderer mit dem 
Verdienstkreuz in Silber für 50 aktive Jahre Mit-
gliedschaft in der Musikkapelle. Stephan Auinger 
erhielt das Ehrenzeichen in Silber. Mit „My way - 
Musik, die keiner weiteren Erklärung bedarf“ ver-

abschiedete sich Markus Wurm, der nicht nur ein 
ausgezeichneter Musiker sondern auch ein toller 
Sänger ist, als Kapellmeister.  
Fotos Wundsam-links  v.l.n.r.: Obmann Thomas 
Pössl, Franz Haderer, Stephan Auinger, Konsulent  
Ing. Wolfgang Berschl, Bezirksobmann des OÖ 
Blasmusikverbandes
unten v.l.n.r.: Obmann Thomas Pössl, Markus 
Wurm, Elisabeth Bernhofer, Schriftführerin der Mu-
sikkapelle

„Eindeutig – Zweideutig“ 

präsentiert Dr. Johannes Füreder seine 

Werke 

Bei der 38. Ausstellung, die im Kulturkeller der 
Energie AG im Servicezentrum Nord in Engel-
hartszell eröff net wird, präsentiert Dr. Johannes 
Füreder „eindeutig – zweideutig“ seine Werke. 
Die Vernissage fand am Freitag, den 23. April 
statt und wird vom Geschäftsführer der Energie 
AG Personalservices GmbH, Herrn Dr. Karl Stra-
ßer um 20 Uhr eröff net. Der Abend wird vom 
„Swing Trio“ musikalisch gestaltet.  
 1955 in Linz geboren, hat der in Leonding prak-
tizierende Allgemeinmediziner bereits während 
seines Studiums in Wien eine starke Affi  nität zur 
Malerei verspürt. Zu Beginn der 90er Jahre be-

gann er – nicht zuletzt durch den Leondinger 
Maler Maximilian Gebhartl animiert – sich inten-
siv mit diesem Metier zu beschäftigen. Die Basis 
für seine Bildsprache sind Formen und Figuren 
aus der Natur, sind skriptorale Elemente und 
Symbolik, die er in Abwandlungen und Redukti-
onen gezielt einsetzt, um die optische Wirkung 
seiner Farbkomposition zu erreichen. Aber sich 
mit der Optik dieser Bilder auseinanderzuset-
zen, wäre eindeutig zu wenig. Denn im Grund 
malt Füreder – wie jeder Künstler – sein eigenes 
Weltbild – und auch der Betrachter wird letztlich 
sein ureigenstes Weltbild in den Bildern suchen                                                                                                                                           
                       
Die Ausstellung „Eindeutig - Zweideutig“ kann 
bis 4. Juni, Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr 
(ausgenommen an Feiertagen) im Kulturkeller 
der Energie AG besucht werden. 
Information: Verein „Kultur an der Donau“, Tel. 
07717/8055-16, 
e-mail: kultur@engelhartszell.ooe.gv.at; www.
kultur-an-der-donau.at     

Engelhartszeller Kulturszene zeigt(e) wieder auf
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Das vom Verein DOKU – Dorfentwicklungs- und Kulturverein Waldkirchen/ 
Wesenufer – veranstaltete Benefi z-Konzert mit dem Ensemble aBRASSionato 
stand am 11. April ganz im Zeichen der Schmetterlingskinder. Ein Teil der 
Einnahmen durch den Karten- und CD-Verkauf („Megaphone“) kommt dem 
Verein DEBRA - einer Selbsthilfeorganisation für Menschen, die an der Schmet-
terlingskrankheit Epidermolysis bullosa (EB) leiden - zugute. 
v.l.: Bürgermeister von Wesenufer Herbert Strasser, Franz Feichtlbauer (Verein 
Debra), Reinhard Seidl (aBRASSionato) und Josef Razesberger. (Foto © 
Roswitha Samhaber)

Waldkirchen: Benefi z für 

Schmetterlingskinder

2 neue Mitarbeiter für Eferding und 
4 neue Mitarbeiter für die Dienst-
stelle Hartkirchen schlüpfen in die 
passende Rot-Kreuz-Jacke nach 
bestandener Sanitäterprüfung. 
Die Prüfungskommission des Roten 
Kreuzes Eferding unter der Aufsicht 
von Amtsärztin Hofrat Dr. Maria 
Bernauer trat in gewohnter Form am 
Samstag, den 24. April zusammen, 
um angehenden neuen Rettungssa-
nitätern die Prüfung abzunehmen. 
Bezirkslehrsanitäter Claus Wellek 
und Dr. Andrea Rotheneder über-

prüften 
mit der Amtsärztin zudem das theo-
retische Wissen in einer mündlichen 
Prüfung. Hartkirchen darf sich über 4 
neue Mitarbeiter (Melanie Holzinger, 
Michael Jungreithmayr, Bettina 
Radinger, Alexander Schabetsberger) 
und Eferding über 2 neue Mitarbeiter 
(Johanna Gruber, Roland Schobes-
berger) freuen. Die neuen freiwilligen 
Rettungssanitäter dürfen nunmehr 
die Berufsbezeichnung Rettungs-
sanitäter bzw. Rettungssanitäterin 
tragen.

Neue Sanitäter für Eferding und Hartkirchen
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Bezirk Schärding

WESENUFER | Der 2 km lange 

Teilabschnitt des „Donaurad-

weges Wesenufer“ wurde im 

Rahmen der Veranstaltung 

„Rad Total im Donautal“ am 

18.04.2010 durch Landtags-

präsident Friedrich Bernhofer 

eröff net und somit rechtzeitig 

am Beginn der Radsaison für 

die Radfahrer freigegeben.

Zur Hebung der Verkehrssicherheit 
für die Radfahrer soll generell der 
Donauradweg zwischen Engel-
hartszell und Schlögen geschlossen 
werden. Im Jahr 2009 wurde mit 
dem Bau des Bauloses Wesenufer 
– Vornwald begonnen. Das Bau-
vorhaben wurde mit Personal der 
Landesstraßenverwaltung (Stra-
ßenmeisterei Engelhartszell) unter 
Mitbeschäftigung von Privatfi rmen 
aus der Region abgewickelt. 

Der Radweg ist 2,5 m breit und führt 
baulich getrennt entlang der B 130 
Nibelungen Straße. Da der Radweg 
einen Eingriff  in die Natur bedeutet, 
wurden hierfür Ausgleichsfl ächen 
im Ausmaß von 1:1 geschaff en. D.h. 

es wurden Ersatzfl ächen im Aus-
maß von 1 Hektar angekauft, die in 
Hinkunft als Naturfl ächen gepfl egt 
werden.

Als nächster Abschnitt soll die 3 km 
lange Verbindung zur Schlögener 
Schlinge geschlossen werden. 
Dieses Bauvorhaben ist ab 2012 
vorgesehen.

Daten Radweg:

Gemeinde Waldkirchen am Wesen.
Gesamtkosten: ca. 550.000 Euro.
Länge: rund 2 km. Frequenz: rund 
500 Radfahrer pro Tag.

Bild v.l.n.r.:  Ecker Leopold, Bez.Insp. 
Manfred Haslböck, 1. Landtagsprä-
sident Friedrich Bernhofer, Ing. Rein-
hold Haider, Bgm. Herbert Strasser, 
Straßenmeister Alois Napetschnig, 
Landrat a.D. Kohl (Bayern), Ge-
schäftsführerin Riff ert (Werbege-
meinschaft Donau), VBgm. Manfred 
Gahleitner, BH Christoph Schweitzer, 
Stuhlberger

Foto: Land OÖ/Sieberer

Donauradweg in 

Wesenufer eröff net
Heurigenschiff fahrt

am Inn von Mai bis Oktober 

Riedau ist jetzt auch 

„Gesunde Gemeinde“

SCHÄRDING | Wer geht nicht  gerne 
zum Heurigen? Im wunderbaren 
Schärding ist von Mai bis Okto-
ber jeden Freitagabend am Inn 
„Ausg’steckt“. 
Die Innschiff fahrt Kpt. Schaurecker 
lässt ab 7. Mai, jeweils Freitags, um 
19 Uhr die Leinen des urigen Salz-
fürstenschiff es los. Ein wöchent-
licher Heurigenausfl ug zu Wasser 
führt von Schärding durch den 
Innbruch bis Passau/Ingling und 
wieder retour und dauert ca. 2,5 
Stunden. Neben den wildroman-
tischen Schönheiten des Unteren 

Inntals kann an Bord ein köstliches 
Heurigenbuff et mit Musik und Wein 
genossen werden. Der Preis beträgt 
€ 19,50 pro Person. In diesem Preis 
inkludiert ist die Schiff fahrt, das 
Heurigenbuff et und freier Weinkon-
sum. Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich.
Kontakt: Innschiff fahrt Kpt. Schau-
recker, Tel. 0/7712/7350,
E-Mail: kapitaen@innschiff fahrt.at

Bild:  Naturgenuss und Gaumenfreu-
den bietet die Heurigen-Schiff fahrt 
durch das wildromantische Untere 
Inntal

Am Samstag, den 1. Mai 2010 überreichte Gesundheitsreferent Lan-
deshauptmann Dr. Josef Pühringer der Gemeinde Riedau offi  ziell die 
Ortstafel „Gesunde Gemeinde“. Damit ist Riedau die 20. von insge-
samt 30 Gemeinden im Bezirk Schärding, die die Ortstafel „Gesunde 
Gemeinde“ trägt.  Die Gemeinde Riedau ist seit 2005 im Netzwerk 
„Gesunde Gemeinde“ vertreten, seit Jänner 2010 beteiligt sie sich am 
Qualitätszertifi kat. Zudem organisiert die Gemeinde gemeinsam 
mit den Gemeinden Dorf an der Pram und Zell an der Pram seit 2004 
das Projekt „Stammtisch für Pfl egende Angehörige“. Riedau ist nach 
Wernstein am Inn die 20. Gemeinde im Bezirk Schärding, die die Orts-
tafel erhält. Insgesamt beteiligen sich 29 von 30 Gemeinden im Bezirk 
Schärding am Netzwerk „Gesunde Gemeinde“.



Regional-Magazinwww.regional-magazin.at 35

Aktuelles

Peuerbach
60 Jahre für die Bienen

Das Diamantene Jubiläum für 
60 Jahre Mitgliedschaft beim 
Peuerbacher Imkerverein konnte 
kürzlich Herr Josef Kolmhofer aus 
Untertreßleinsbach feiern. 
 
Von Imkerobmann Manfred Ame-
shofer  wurde dem „Jubilar“ 
eine Ehrenurkunde überreicht.

Foto: .v.L.  Imkerobmann Manfred 
Ameshofer, der Jubilar Josef Kol-
mhofer, Peter Sattlberger, Bürger-
meister aus Bruck-Waasen und 
Wanderlehrer Schallmeiner

Haibach
Einen Beweis für die hervorragende 
Nachwuchsarbeit des Musikvereins 
Haibach lieferte das Frühjahrskon-
zert am 24. April. Im übervollen 
Turnsaal der Volksschule konnten 
die jungen Musiker die Konzert-
besucher von ihrem bereits sehr ho-
hen Ausbildungsstand überzeugen. 

Obmann Christian Schönhuber 
konnte an Stefanie Gaisbauer 
(Trompete), Alexandra Rathmayr 
(Flügelhorn) und Marlene Ecker 
(Klarinette) das silberne Jungmu-
siker-Leistungsabzeichen, sowie 
an Oliver Damberger (Schlagwerk) 
jenes in Bronze überreichen. 
Zusätzlich haben noch vier weitere 
Jungmusiker bereits ihre Prüfungen 
mit Erfolg absolviert.
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Bezirk Schärding

ANDORF | Viel Anlass zu feiern 

gibt es beim oberösterrei-

chischen Fenster- und Türen-

hersteller Josko. 2009 war eines 

der erfolgreichsten Jahre in der 

Firmengeschichte. Rechtzeitig 

zum 50-jährigen Firmenjubiläum 

wurde erstmals die Hundert-

Millionen-Euro Grenze geknackt. 

Damit wächst Josko stärker als 

die Branche.

„Wir konnten uns gegenüber der 
Branche deutlich absetzen. Josko 
ist um 13,4 % gewachsen,“ freut sich 
Geschäftsfü hrerin Christa Wagner. 
„Wir haben seit 2000 unseren
Umsatz fast verdoppelt.“ Das inha-
bergeführte Familienunternehmen 
wird durch Christa Wagner, Karl 
Wagner (Bild rechts) und Johann 
Scheuringer weiterhin auf dem 
erfolgreichen Wachstumskurs ge-
halten. Josko hat sich seit der Grün-
dung 1960 vom kleinen Tischlerei-
betrieb zum Vorzeigeunternehmen 
entwickelt.

Thermische Sanierungsquote 

sollte verdoppelt werden

„Innovation und unser Partner-Netz-
werk sind Stärken, die uns nicht nur 
am heimischen Markt, sondern auch 
in wichtigen Wachstumsmärkten 
wie Deutschland oder Tschechien 
reüssieren ließen,“ so Karl Wagner 

zum Josko-Erfolgsrezept. „Dass 
wir uns seit jeher auf den privaten 
Hausbau – sei es Neubau oder Re-
novierung – konzentrieren, ist uns 
2009 ebenfalls zugute gekommen.“ 
Durch die Verunsicherung am Ka-
pitalmarkt wurde viel in Realgüter 
investiert, das Sanierungspaket der 
Bundesregierung hat diesen Trend 
unterstützt. „Das Paket war eine In-
itialzündung, die es nachhaltig zu 
nutzen gilt. Die derzeitige Sanie-
rungsquote von 1 % ist zuwenig, 
auch um die Klimaziele der EU er-
reichen.“ Dennoch ist man bei Josko 
guter Dinge, dass die Österreicher 
auch 2010 wieder energiebewusst 
investieren. „Durch rasant steigende 
Kosten und die momentane steuer-
liche Entwicklung in diesem Bereich 
ist Energieunabhängigkeit um so 
mehr vor ein wichtiges Thema.“

Markterfolg dank innovativer, 

designstarker Produkte

Josko als Innovationstreiber hat den 
Trend zum Energiesparen schon 
früh erkannt und brachte bereits 
2002 mit PassivEco als erster nam-
hafter Hersteller ein Passivhaus-
fenster in Serienproduktion. Josko 
war im selben Jahr Projektpartner 
bei der ersten Renovierung zum 
Passivhaus in Österreich. Auch die 
weltweit erste Generalsanierung 
eines öff entlichen Gebäudes auf 
Passivhausstandard (HS Schwanen-
stadt, 2007) oder das europaweit 
erste Passivhaus-Industriegebäude 
(Xolar, 2009) wurden mit Josko-Pro-
dukten umgesetzt.

(Anzeige)

Bild unten: Josko Werk Andorf

109 Mio. EUR Umsatz im Rekordjahr 2009

„Ganz schön rekordverdächtig“

Ganz schön Josko...

Dorf/Pram: Flurreinigung 

der Union-Jugend

Fleißige Hände waren am Werk um die Gemeinde Dorf an der Pram 
schön sauber zu machen bzw. zu halten.
Den Jugendlichen der Union Dorf an der Pram gebührt ein aufrichtiger 
Dank seitens der Gemeindebevölkerung für diesen tollen Einsatz für die 
Umwelt und auch dem Dorfer Erscheinungsbild zuliebe. Es ist nicht im-
mer einfach Freiwillige für diese Säuberungsaktion zu fi nden, doch die 
Jugendlichen der Union haben sich sofort dafür bereit erklärt. Super!

Auf zum Bienenfest am 

Brunbauerhof in Andorf
Zeitgleich mit dem Fest der oö. Frei-
lichtmuseen - mit dem der Brun-
nbauerhof den Reigen der zahl-
reichen Veranstaltungen in diesem 
Jahr eröff net - fi ndet am Sonntag, 
16. Mai 2010 auch der Tag des of-
fenen Bienenstocks statt. Der Imker-
verein Andorf präsentiert sich daher 
im Rahmen dieses Festes mit einer 
beeindruckenden Ausstellung über 
die nützlichen Tierchen. Zudem fi n-
det ein Vortrag von Otto Baumgart-
ner über die Notwendigkeit einer 
blühenden Landschaft für Pfl anze, 

Tier und Mensch statt (10.00 Uhr). 
Zahlreiche Vorführungen rund um 
den Honig, wie Honigschleudern, 
Kerzengießen, etc. runden das Pro-
gramm ab (ab 14.00 Uhr). 

Es gibt Brunnbauerhof-Köstlich-
keiten: Innviertler Knödelteller (Mit-
tagstisch!), Most, Krapfen, Pofesen, 
etc.
• Musikalische Umrahmung durch 
die Brunnbauerhof-Musi.  
• Die kleinen Besucher erwartet 
eine Hüpfburg sowie das beliebte 

Bauernhofeis. Um 
16.00 Uhr fi ndet 
die Verlosung des 
H u b s c h r a u b e r -
Rundfl uges sowie 
weiterer toller Prei-
se unter den anwe-
senden Besuchern 
Besuchern statt. 
Der Eintritt ist frei. 
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Kurzmeldungen aus der Region

 Waizenkirchen
Der Alpenverein präsentiert  
das neue Sommerbergfahrten-
Programm, wieder mit einem 
vielfältigen Angebot zur sinnvollen 
Freizeitgestaltung. Der Alpenver-
einsvorstand hat sich bemüht ein 
Programm zu erstellen, die Palette 
reicht von der gemütlichen Famili-
enwanderungen bis zu anspruchs-
voller Bergtouren. 
Am Sonntag,30.Mai auf den Loser 
bei Bad-Aussee, 
Sonntag,13.Juni,Braunberg, 
Sa,19 und So.,20.Juni ,Sonnwend-
feuer bei der Mörsbachhütte.Erste 
Tour für Senioren,
Dienstag,18.Mai. Faistauer 
Schafberg-Loibersbacherhütte,
 Do.17. Juni Katergebirge 
-Hainzen- Es gibt jeden zweiten 
Mittwoch im Monat Radtouren, 
Abfahrt Schaukasten. Auch grö-
ßere Radtouren laut Programm, 
am Mittwoch,12. Mai Schalchen, 
weiters Freitag,4. bis Sonntag, 
6.Juni, Niederbayrische Radtour, 
Weitere Touren,Auskünfte und Info 
Anmeldung unter www.alpenver-
ein.at/linz-waizenkirchen

Lacken/

Feldkirchen/D

Jung und alt lernen 

voneinander…

(jour) Die ehemaligen SelbA-
Gruppen aus Feldkirchen und 
Lacken besuchen mittlerweile tradi-
tionsgemäß die Schülerinnen der 
Fachschule Bergheim. 
Im Rahmen der Praxis „Berufspäda-
gogik“ sollen die Mädchen lernen, 
wie man Menschen verschiedenster 
Altersgruppen motivieren kann. 
So wurde Memory gespielt, Rätsel 
geraten, Wortketten gebildet und 
Pantomime trainiert. 

Die Seniorinnen und Schüle-
rinnen haben sich von der alten 
Generation zur „next generation“ 
ausgetauscht und sich köstlich 
unterhalten. 

 Grieskirchen
8 Stunden Erste Hilfe 

Auff rischungskurs

Dieser Kurs hat zum Ziel, das 
bereits erlernte Erste Hilfe Grund-
wissen zu wiederholen und zu festi-
gen. Der inhaltliche Schwerpunkt 
dieses Kurses ist die praktische 
Umsetzung der lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen.
Anmeldungen unter
Tel. 07248/62243 14 oder elfriede.
angermayr@o.roteskreuz.at
Wann:   Mittwoch, 19. Mai 2010 
und Mittwoch, 26. Mai 2010 jeweils 
von 19:00 bis 23:00 Uhr
Kosten: € 25,00 
Wo:    Rotes Kreuz, Bezirksstelle   
            Grieskirchen
            4710 Grieskirchen, 
            Manglburg 18, 1.OG     

 Waizenkirchen
Dank des Kaiserwetters war der 
traditionelle 17. Pferdemarkt ein 
großer Erfolg. Viele hunderte Besu-
cher bewunderten beim Auftrieb 
zur Prämierung die 104 Pferde 
samt Fohlen. Bürgermeister Wolf-
gang Degeneve „Der Pferdemarkt 
ist schon eine Großveranstaltung 
und ist somit eine wesentliche 
Bereicherung für die Gemeinde 
geworden.“ Kammerpräsident 
Hannes Herndl machte bei der 
Festansprache auf die wirtschaft-
liche Bedeutung der Pferdehaltung 
aufmerksam.
Viel Freude hatte Erwin Kaltseis 
aus Waizenkirchen, er gewann den 
Hauptpreis, er konnte sich ein Po-
nypferd nach Hause mitnehmen.
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10 Hobbyfotografen/innen gesucht!
Wir erweitern unser Fotografenteam und
suchen Hobbyfotografen für Events und

Veranstaltungen.
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

E-Mail offi  ce@lifestage.at
Tel. 0664 / 8843 3414

Mehr Infos unter: www.lifestage.at

Musik24-Disco on Tour

Die kostengünstige Mobil-Disco

für Ihr Fest

Tel. 0676/3491100 oder

0676/3120100

www.musik24.at

 

Stripper/in
für Geburtstags-

feier,
Polterabend, usw.

GÜNSTIG und 
SEXY

0676/3491100

Verschenke Meerschwein an einen guten Platz, 
männlich, dreifärbig, ca 10 Monate alt, Kinder 
gewohnt - Tel. 0676/9539071

Sedda Wohnlandschaft mit Schlafteil und Stauraum 
günstig abzugeben - Tel. 0664/5683770

Eckcouch/Wohnlandschaft , 3 Jahre alt, Lederimitat 
Farbe Bordeaux, Schlaff unktion, € 200,00
Tel. 07248/20329, Gallspach

Verkaufe Wohnzimmer Couch, Maß 2,63 m x 2,50 m, 
dunkelblau; Mikrofaser, + Ausziehbett + Hocker, sehr 
guter Zustand, wenig benützt, VP € 400,00, Fotos 
auch per E- Mail - Tel. 0664/3647812, abends 

Verkaufe Wohnzimmergarnitur, Marke ADA, Fleck-
schutz, Mikrobezug, 2 Jahre alt, orange, 280 cm x 260 
cm, VB € 1.000,00 - Tel. 0699/11876238

Sitzgarnitur 3-teilig, Farbe hellgrau (Alcantara-Optik), 
Größe: 3-er Sofa 180x85cm, 2-er Sofa 165x85cm, Ses-
sel 105x85cm, um € 190,00 abzugeben, auf Wunsch 
Fotos per E-Mail - Tel. 0699/81212021

Verkaufe neuwertige Mikrowelle aus Edelstahl. Timer 
mit Signalton, Marke Goldstar, Größe 49 x 27 x 33 cm, 
VK € 29,00 - Tel. 0664/7987299

Verkaufe wunderschönes Brautkleid, Größe 34-36, 
cremefarben, Oberteil aus französischer Spitze, Rock 
aus glatter Seide mit Tüll unterlegt, tailliert, kann 
mit Reifrock getragen werden. Neckholder mit dazu 
passendem Jäckchen, dazu gehörige Handschuhe, 
Korsage, Beutel und Haarschmuck vorhanden. Bei 
Interesse sende ich per Mail Fotos, VB € 350,00
 Tel. 0664/9271662

Partnerbüro Dr. Fritz Luksch
Für Damen kostenlos, Herren Euro 30,-

Information im neutralen Kuvert

Tel. 0664/4202044

www.mein-partnerbuero.at
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Verkaufe Dachziegel Feichtner und Stadler, sehr 
guter Zustand gewaschen und palletiert, € 0,40/Stk.;
Dachziegel Bieber Jungmayr, neue und gebrauchte,
€ 0,20/Stk.; Firstraider Jungmayr, rot, neu, € 2,50/Stk.;
Wandverkleidung Eternit 30/60 Weiß, ca. 60 – 70 m2, 
guter Zustand, gewaschen, plus Zubehör.; Eternit 
Deckung Rustica, 50 x 105 cm, rot, ca. 200 m2
Tel. 07278/20061

Verkaufe 2 große Rippenheizkörper, Größe 74 x 98 
und 214 x 57 cm, günstig - Tel. 0664/7987299

Holzheizkessel Hoval mit Gebläse, Typ „Ventalyt“,
Leistung 20 kW, Wasserboiler mit elektrischer Zusatz-
heizung, VP € 800,00 - Tel. 0664/73947221

Verkaufe zwei Heizöltanks auch als Dieselöl zu ver-
wenden, ein Tank fast 1.500 l - Tel. 0664/9942885

Verkaufe funktionstüchtiges Garagentor, Marke 
Normstahl Duo Sectionaltor, Größe 237/195 cm, inkl. 
elektr. Toröff ner mit Fernbedienung, Vorderfront aus 
Holz ist zu erneuern, Besichtigung möglich, Abhol-
preis € 250,00, Mitte Juni - Tel. 07248/68708

Mutter (ruhig, ordentlich, zuverlässig) mit 2 Kindern 
sucht Wohnung ab 75 m2 im Raum Hartkirchen, Feld-
kirchen, Goldworth. Gartenanteil oder Mitbenutzung 
wäre toll - Tel. 0699/81895099

Verkaufe Hobelmaschine Paoloni FS 415, Bj.1995,
4 kW, und neue Absaugung Holzmann ABS 3880,
3 PS - Tel. 0664/2557429 

Achtung Landwirte! Verkaufe Heuverteiler samt 
Zubehör - Tel. 0676/34 91100

Verkaufe Süd-Türkei-Reise Antalya-Kappadokien, 
1 Woche inkl. Flüge, Halbpension, 4-Stern-Hotel, 4 
Ausfl üge, Begleitperson/en möglich, Reisezeitraum 
Mai bis Dez. 2010, € 399,00 statt € 699,00
(Mutter reist wegen Knieproblemen nicht)
Tel. 0664/8234373

Verkaufe alte Dachschindeln, Andorfer, Feichtner
Tel. 0664/6136932

Verkaufe Babytrageschale Maxi Cosi in dunkelblau, 
gekauft 2006, gut erhalten, unfallfrei, € 25,00
Tel. 0664/73461445, nähe Wendling, abends

Verkaufe Dieseltonne 1.000 l, guter Zustand, Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 07278/20061

Motormäher Revorm 715, Balken 1,2 m,1A-Zustand 
Tel. 0699/81519199

Verkaufe Babysachen Mädchen und Junge (Winter), 
jeweils 1 Kind getragen, wie neu, Mädchen Gr. 56-
104, Junge Gr. 56-80. Schuhe „Superfi t“, „Elefanten“,... 
Wärmestrahler für Babys, Hochstuhl „Storchenmühle“ 
(Tisch+Sessel), „Baby Björn“ Babytrage, Baby-Bade-
wanne, div. Spielzeug - Tel. 0664/4025700

Verkaufe Holzvergaser BERU 30, 30 KW, NP € 4.900,00 
um € 3.800,00; Puff erspeicher BCV, 500 Liter mit 
Frischwasser, NP € 2.600,00 um € 1.500,00, beides 
neu und originalverpackt - Tel. 0664/2827977, bis 
21 Uhr

Verkaufe Motorrad Lederkombi, Gr. 50 und Gr. 40
Tel. 0664/6136932

Verkaufe Auer Heuverteileranlage
Tel. 0680/2078832

Verkaufe Häkelhefte! Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/5683770

Achtung Kleinlandwirte: Verkaufe Traktor Steyr 540, 
sehr guter Zustand, Preis nach Vereinbarung
Tel. 0676/88807716

Verkaufe Brennholz Fichte! Preis nach Vereinbarung! 
Tel. 0664/5683770

Verkaufe Bramac Dachschindeln, ca. 20 Jahre alt
Tel. 0664/6136932

Verkaufe ALU-BOOT, Eigenbau, mit 25 PS Außenbord-
motor, inkl. Trailer, VB € 3.300,00 - Tel. 0650/5427597, 
Mo-Fr ab 17 Uhr, Wochenende ganztags

Motormäher Reform 715, Balken 1,2 m, 1A-Zustand
Tel. 0699/81519199

Verkaufe 2 Stück 2-Berin-LIEGE, Stahl-Gestell, 
Textil-Gefl echt, Farbe Gelb, jede € 5,00 und 2 Stück 
Klappsesseln, Farbe Grau, jeder € 5,00, Top Zustand,
sehr wenig benützt - Tel. 0676/9539071

Verkaufe Kombi-Kinderwagen, Neupreis € 280,00;
um € 120,00 zu verkaufen - Tel. 0664/2557429 

Verkaufe Dreschmaschine aus dem Jahre 1890,
VB € 200,00 - Tel. 0699/11876238

Verkaufe Damen / Jugend Motorradbekleidung, Gr. 
S, blau/schwarz, Marke: Sheltex-Gore Tex, Jacke mit 
Stretch-Bund, Ärmel + Ellbogen * Knie-Protektoren, 
verstärktes Rückenelement, 100% wasserdicht
Tel. 0676/9539071

Verkaufe Welleternitplatten, schwarz gebraucht, ca. 
20 Jahre alt und Firstkappen (z.B. zum Brennholz 
abdecken), 210 x 110 cm, Preis € 1,00 pro m²
Tel. 07762/42513, abends

Verkaufe Hüpfburg für Kinder (Motiv Giraff e) € 10,00; 
Boby Car € 10,00; Anhänger dazu € 10,00
Tel. 0676/9539071

Verkaufe Gmundner Keramik, rosa getupft, Kaff ee, 
Teller, Vasen, Schüsseln, vieles mehr, große Auswahl
Tel. 0676/9539071

Suche Kinderkleiderschrank von IKEA blau, Serie 
Mammut - Tel. 0676/9539071

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

auch am Wochenende und abends erreichbar

Audi A6 Kombi TDI, Quattro, 1. Bes., Mod. 1999
Audi A6 Kombi TDI, Autom., 1. Bes., Mod. 2000
Audi S6 Kombi, 300 PS, Vollausstattung, 2000
Audi A4, Quattro, 180 PS, Klima, uvm., Mod. 2003
Audi A4 Kombi TDI, 110 PS, schwarz, 2000
Audi A4 Kombi TDI, 110 PS, Klima, 1998
Audi A4 TDI, Quattro, silber, 2000
Audi A4 Kombi TDI, blau, Klima, 1999
Audi A4 Kombi, 125 PS, 1997
Audi A4, 160 PS, rot, Klima, 1996
Audi A3 TDI, schwarz, Mod. 2000
Audi A3 TDI, blau, Klima, 1997
Audi 80, 90 PS, grünmet., 1.Besitz, 1993
Audi 80 Kombi, 115 PS, rot, 1993
Audi 100 Kombi, Quattro, grün, 1994
VW Touran TDI, 105 PS, 1. Besitz, 2006
VW Golf V TDI, 90 PS, 2006
VW Golf IV TDI, schwarz, 5-türig, 1999
VW Golf IV, 75 PS, rot, Klima, 1. Besitz, 1999
VW Golf IV, 75 PS, schwarz, 5-türig
VW Golf Gti, Turbo, 150 PS, Klima, 1999
VW Golf IV, 75 PS, rotmet., Alu, uvm.
VW Golf III Kombi TDI, blau, 1998
VW Golf III, 120.000 km, 1. Besitz, 1996
VW Bora Kombi TDI, 115 PS, 2001
VW Passat, 90 PS, Extras, 1996
VW New Beetle, 115 PS, blaumet., 2000
VW Golf Cabrio, 75 PS, grünmet., 1996
VW Polo SDI, weiß, 1. Besitz, 2003
VW Polo SDI, rot, 5-türig, 1. Besitz, 1999
VW Polo, 60 PS, blau, 5-türig, Extras, 1999
VW Polo Sport, grünmet., Alu, 1998
VW Polo Kombi SDI, schwarz, 1998
VW Lupo, blau, 110.000 km, 2002
Seat Ibiza SDI, 5-türig, Klima, 2000
Seat Arosa, rot, 70.000 km, 2001
Suzuki Alto, 5-türig, Klima, 2010
Skoda Fabia Kombi SDI, 2001
Skoda Fabia, rot, 5-türig, 1. Besitz, 2000
Skoda Oktavia Kombi TDI, 1. Besitz, 2002
Toyota Celica, 115 PS, rot, Alu, uvm., 1996
Toyota Celica, violettmet., Klima, 1998
Toyota Yaris Verso, 88 PS, 5-türig, 2001
Hyundai Getz, 60 PS, schwarz, 2004
Ford Focus TCDI, 90 PS, 5-türig, Mod. 2007
Ford Focus Kombi TCDI, 90 PS, 2007
Ford Focus Kombi TDI, Klima, 2000
Ford Focus Kombi TDI, Ghia, rot, 1999
Ford KA, 60 PS, blau, 2002
Ford KA, 60 PS, blaumet., 2000
Ford Galaxy TDI, weiß, Extras, 1997
Ford Fiesta, blaumet., 1. Besitz, 2005
Ford Fiesta, blaumet., 2000
Lada 111, 88 PS, silbermet., 2007
Peugeot 307 Kombi HDI, 1. Besitz, 2007
Peugeot 206, 90 PS, 2002
Peugeot 206, Diesel, 68 PS, 1999
Peugeot 206 CC, Cabrio, 105 PS, silber, 2002
Nissan Almera Tino TCDI, Leder, Mod. 2006
Opel Astra Kombi TDI, 90 PS, 2001
Opel Corsa, blau, Extras, 2002
Honda Civic, 75 PS, schw., Klima, 1. Bes., 2001
Mazda 323F TD, silbermet., 2003
Mazda 323F, Diesel, rot, Klima, 2001
Alfa Romeo 147 Sport, 105 PS, Klima, 2002
Mitsubishi Colt, 75 PS, grün, 1. Besitz, 2000
Mercedes 500 Coupe, Vollausstattung, 2001
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Verkaufe Mostpresse mit zwei Körbe, Sockel aus 
Granit, seitlich Holz, Oberteil und Spindel Eisen, als 
Deckorationszwecke gut geeignet, Preis € 350,00
Tel. 07762/42513, abends.

Verkaufe Baby-Badewanne, gelb, Baby-Trage-Um-
hängtasche, Kleidung Junge, Schuhe
Tel. 0676/9539071

Verkaufe Übertöpfe für Blumen oder Planzen (ge-
braucht) eckige, runde, fast alle Farben, verschiedene 
Größen - Tel. 0676/9539071

Verkaufe Baby-Schnee-Bob,  Kleidung und Schuhe 
(nur ein Kind getragen / Junge), div. Spielsachen
Tel. 0676/9539071

Verkaufe Garagenwagen! Erst 15.000 km, Fiat Punto

Bj. 1997, 4türig, wie neu, Preis: €  3.850,00
Tel: 0676/3491100

Verkaufe schwarzen Skoda Fabia, Bj. 2005, Benziner, 
ca. 65.000 km, Extras, Tempomat, Boardcomputer, 
Klima, 8 fach bereift (Sommer auf Alu), CD-Radio, 
günstig abzugeben - Tel. 0660/5284004, ab 18 Uhr

Verkaufe Renault Megane CC (Coupé-Cab-
rio), 2.0 l, 135 PS, Bj. 6/2005, 122.000 km (gr. 
Service gemacht, Zahnriemen neu), schwarz, 
17“ Alu, Leder, Sitzheizung, Mittelarmlehne, 
Klima, Radio/CD, Bordcomputer, elektr. FH, 
Funk-ZV, Keyless-Go, Panoramadach, Ser-
vo, ABS, ESP, 6-Gang, elektr. Wegfahrsperre, 
Eibach-Fahrwerk - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Renault Grand Espace, 2,2 dci, Bj. 2001, 
129 PS, weiß 7-Sitzer (7 Einzelsitze), Xenon, Schein-
werferwaschanlage, elektr. verstellbare Außenspie-
gel, Anhängekupplung, 16“-Alu, Heckscheibe extra 
öff enbar, integrierte Dachträger, ZV mit Fernbedie-
nung, Servo, elektr. Fensterheber, 5 Sonnenrollos, 
Mittelarmlehnen für Fahrer- und Beifahrersitz, Beifah-
rersitz drehbar, 6fach CD-Wechsler mit Fernbedie-
nung, Freisprecheinrichtung Nokia, Bordcomputer, 
Preis nach Vereinbarung - Tel. 0676/3491100

Opel Corsa B zu verkaufen, Bj. 1994, 8-fach bereift,  
Pickerl gültig bis 01/2011 ohne Überzug, 163.000 km,  
Farbe Lifestyleblau, 3-türig, Benziner, Besichtigung 
erwünscht, Preis € 750,00 - Tel. 0680/1226247

Verkaufe Fiat Ulysse 2.2 JDT, 114.000 km, Bj. 06/2005, 
8-fach bereift, dunkelblau metallic, Alu Räder, 128 PS,
Navi, Parksensor, Tempomat, Licht-Regensensor, 
Autotelefon, Scheinwerferwaschanlage, EFH, ABS, 
Garagenauto, Top Zustand, Preis nach VB
Tel. 07714/6329 oder 0664/73947221

HONDA Deauville 650 ccm, 56 PS, ca. 25.200 km, dun-
kelgrün, Bj. 2/2002, Pickerl bis 2/2011, Topcasehalte-
rung, 2 Helme mit Sprechanlage (Fahrer - Sozius),
VB € 4.700,00 - Tel. 0699/10712718

Verkaufe Minibike, wassergekühlt, um € 250,00
Tel. 0664/2557429 

Lieber Stefan, herzlichen Glück-
wunsch zum 1. Platz

in der Deuschen Live-Hitparade

www.stefan-lukas.at

53.107 Haushalte
Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!
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Regional-Motor

Start-Stopp-Automatik i-stop und 151-PS-

Benzindirekteinspritzer – der neue Mazda3 

fährt mit einem Ökoantrieb, der Sprit spart, 

Schadstoff e reduziert,  aber auch genug 

Rasanz bietet. Preis: ab 22.590 Euro.

Autos, die fahren, müssen Spaß machen. Und Au-
tos, die still stehen, dürfen keine Schadstoff e aus-
stoßen. Der neue Mazda3 i-stop folgt diesen bei-
den einfachen Prinzipien.  
Die innovative Start-Stopp-Automatik von Mazda 
mindert Spritverbrauch und Schadstoff ausstoß 
in Verbindung mit einem neuen, 151 PS starken 
2-l-Benzindirekteinspritzer. Im Vergleich zur bis-
herigen 2-l-Version ohne Direkteinspritzung und 
Motorabschaltung spart der neue Mazda3 i-stop 
rund einen Liter Sprit pro 100 km – eine Reduktion 
um bis zu 14 Prozent. Gleichzeitig sind das 2,2 Ton-
nen weniger CO2, die über eine Behaltedauer von 
75.000 km ausgestoßen werden. Die aktuelle Euro5 
Abgasnorm wird spielend erfüllt.

Das Sechsgang-Getriebe unterstützt mit kurzen 
Schaltwegen und engen Gangabständen den 
Fahrspaß, bietet aber auch immer die ideale Über-
setzung, um spritsparend unterwegs zu sein.

Innovatives i-stop im neuen Mazda3.

Motor abstellen, sobald das Fahrzeug zum Stehen 
kommt – nach diesem Prinzip des Spritsparens 
funktioniert Mazda i-stop. An der roten Ampel 
stoppt das System den Motor und startet ihn dann 
beim Wegfahren automatisch wieder mittels opti-
maler Verdichtung im Brennraum und Direktein-
spritzung. Damit erreicht der Mazda3 Verbrauchs-
werte, die zu den besten der Klasse gehören. 
Konkret sind es im Schnitt 6,8 l pro 100 Kilometer. 
Die Innovation des Systems ist die spezielle Steu-
erung der Kurbelwellen- und Kolbenposition beim 
Abschalten. Dadurch springt der Motor beim Neu-
start besonders weich und in rekordverdächtig 
kurzen 0,35 Sekunden wieder an. Ein elektrischer 
Starter – der bei herkömmlichen Start-Stopp-Sy-

stemen die Arbeit allein machen muss – assistiert 
bei Mazda3 i-stop nur minimal am Rande. Das spart 
Energie und minimiert nebenbei das ansonsten ty-
pische Starter-Geräusch.

Neuer Katalysator.

Single-Nano-Technologie ist der Schlüssel zum 
völlig neu entwickelten, besonders langlebigen 
Katalysator der Mazda3 i-stop. Dadurch wird 
die Beschichtung des Kats haltbarer gegen 
thermische Einfl üsse. Und es muss um bis zu 90 
Prozent weniger Edelmetall eingearbeitet werden, 
was wertvolle Ressourcen spart. 
i-stop in zwei Versionen.

Der Mazda3 i-stop steht sowohl vier-, als auch fünftürig 
in zwei verschiedenen Ausstattungsvarianten im Han-
del. Basisversion ab 16.990,-, der TX (ab 22.590 Euro), ist 
u.a. mit Zweizonen-Klimaautomatik, Tempomat, Ein-
parkhilfe hinten, CD/MP3-Radio und das volle Sicher-
heitspaket mit Airbags und elektronischer Stabilitäts-
kontrolle serienmäßig. Beim TX Plus (ab 23.890 Euro) 
sind zusätzlich noch der radargestützte Spurwechsel-
Assistent, Bose Soundsystem und Reifendruckkontrolle 
mit an Bord. Als TX Plus Navi steht darüber hinaus noch 
eine Version mit Kompaktnavi um 24.590 Euro in der 
Preisliste (nur für den Fünftürer).  

Zoom-Zoom: Mazda3 i-stop: Durststopper, Spaßmacher

Sieht steil aus, geht mächtig und ist kaum durstig: 
Der Mazda3 i-stop
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Sport mit Wolfgang Bankowsky

WAIZENKIRCHEN | Am Pfi ngstsonn-
tag, den 23. Mai 2010 steigt auf 
dem Sportplatz in Waizenkirchen 
ein Kleinfeld-Fußballturnier für 
Hobbymannschaften  und die 
Veranstalter ersuchen um rege 
Beteiligung.

Informationen für Anmelder:

Turnierbeginn: 13:00 Uhr

Mannschaftsstärke: 
5 Feldspieler und 1 Tormann
Spielertausch: Jederzeit mit Ausnah-
me der letzten Spielminute möglich,  
jedoch nur in einer Spielunterbre-
chung.
Spielregeln/Modus: 
Gespielt wird nach den Regeln für 
Feldfußball ohne Abseits. In Zweifels-
fällen entscheidet die Turnierleitung.
Es wird in zwei Gruppen gespielt, die 
beiden Erstplatzierten  bestreiten ein 
Semifi nale, anschl. Spiel um Platz 3 
und  Finale (Änderungen vorbehal-
ten)!
Spieldauer:voraussichtlich 
12 Minuten ohne Seitenwechsel
Finale: zwei mal 10 Minuten mit Sei-
tenwechsel (genaue Informationen 
unmittelbar vor Turnierbeginn)!

Strafausmaß 
bei Zeitausschluss  (3 min) * Blaue 
Karte
Unsportlichkeit: Spielausschluss 
* Gelbe Karte
Turnierausschluss * Rote Karte
Siegerehrung: Die Siegerehrung 
erfolgt nach Beendigung des Turniers 
auf  der Sportanlage. Jede teilneh-
mende Mannschaft wird mit  einem 
Pokal und/oder Sachpreisen aus-
gezeichnet. Die  Siegermannschaft 
erhält zusätzlich ein 25 Liter-Bierfass! 
Weiters gibt es einen Sonderpreis für 
den Torschützenkönig!
Sonstiges: Für das leibliche Wohl 
von Spielern und Zuschauern steht  
auf der Sportanlage ein Buff et zur 
Verfügung.
Nenngeld: Euro 50,-- mittels beilie-
gendem Erlagschein
Nennfrist: 20. Mai 2010
Wichtig!
Die Entrichtung des Nenngeldes gilt 
als fi xe Anmeldung. Bei Ab- oder 
Nichtantreten der Mannschaft wird 
das Nenngeld nicht rückerstattet. 
Für Diebstahl, Beschädigungen und 
Verletzungen wird vom Veranstalter 
keine Haftung jeglicher Art über-
nommen.
Sollte das Turnier nicht stattfi nden 
können (z.B. wegen Schlechtwetter), 
dann werden die teilnehmenden 
Mannschaften am Vortag telefonisch 
informiert!
Auskunft: Falkner Reinhard Tel. 
07277/2254-25 oder
Mobil: 0664/9208797 (Privat)

Pfi ngstturnier der 

Grasshoppers. Anmelden!

Erfolgreiche Schallerbacher 

Kampfsportler
BAD SCHALLERBACH | Das Wochen-
ende vom 16.-18. April stellte sich 
für die Schallerbacher Kampfsport-
ler als überaus erfolgreich dar. Am 
Freitag bestritten die Formenläufer 
beim Worldcup in Innsbruck eines 
der größten Turniere weltweit. Bei 
insgesamt 1.200 Starter aus 30 Na-
tionen erreichte Sarah Pointinger 
(10 Jahre) in der Kategorie ohne 
Waff en den hervorragenden 3. 
Platz. Sarah Filipova (15 Jahre) durf-
te sich in der Kategorie mit Waff en 
ebenfalls über die Bronze-Medaille 
freuen. Flora Haberfellner, Lisa Ha-
berlik, Benjamin Midzic und Moritz 
Rebhahn waren allesamt unter den 
ersten 10 Ränge und dürfen sich 
somit zu den weltbesten zählen.
Beim Heimturnier am Samstag 
ging die Erfolgsgeschichte des 
ASKÖ Kampfsportclubs Bad Schall-
erbach weiter. Knapp 200 Starter 
kamen, um sich in den Disziplinen 
Semikontakt, Leichtkontakt, tra-
ditionelle Formen und Freestyle 
Formen zu messen. Die Kickboxer 
des Vereins zeigten Nervenstärke 
und holten zahlreiche Podestplät-
ze. Erste Plätze erreichten jeweils 
Birgit Pfeisinger (Semikontakt Ve-
teranen), Markus Gierlinger und 
Gansner Christian (beide Leicht-
kontakt), sowie Marco Bogner, Sa-
rah Pointinger und Alexander Har-
rer in der Kategorie Hardstyle Kata. 
Flora Haberfellner sicherte sich vor 
Sarah Pointinger den ersten Platz in 
der Kategorie Freestyle Musik- For-

men ohne Waff en. Weitere Platzie-
rungen erreichten Helena Scholl, 
Julian Börtlein, Andreas Reischl, 
Lydia Hutter und Lukas Gundolf (je-
weils einen zweiten Platz in der Ka-
tegorie Hardstyle Kata) und Sarah 
Midzic, Florian Lackner, Valentina 
Jozic und Patrick Halla (Jeweils drit-
te Plätze in der Kategorie Hardstyle 
Kata). Silvia Moser erkämpfte sich 
im Semikontakt den zweiten Platz, 
Wolfgang Kerschberger und Phil-
lip Doppelbauer im Leichtkontakt 
jeweils dritte Plätze. Lisa Haberlik 
startete gleich in zwei Disziplinen 
und gewann bei den Musik-Formen 
mit Waff en den dritten Platz, sowie 
im Semikontakt bei ihrem ersten 
Meisterschaftskampf den zweiten 
Platz! 
Highlight der Abendgala war si-
cherlich die Profi -Kickboxweltmei-
sterschaft im Thaiboxen in zwei 
Kategorien.  
Der Wiener Thorsten SPRINGER 
kämpfte um den WM Titel in Voll-
kontakt – 78,10 Kg gegen den Afri-
kanischen Champion Stephen A. 
ABBEY und Elke BEINWACHS aus 
Leoben forderte die bekannte Ukra-
nierin Olena OVCHYNNIKOVA um 
den WM Titel  in Thaiboxen – 56,40 
Kg mit full Muay Thai rules heraus. 
Leider verloren beide Österreicher 
das Finale. Der Organisator Walter 
Hofbauer wurde außerdem für sein 
langjähriges Engagement geehrt 
und erhielt den 7. DAN im Kickbo-
xen.

Peuerbach: Zwei 

Nachwuchsteams in 

der Regionsliga

Die kontinuierliche Nachwuchsarbeit in der 

Union Fußballsektion trägt Früchte. Mit den 

Mannschaften U12, wo Manfred Ameshofer 

die wertvolle Aufbauarbeit des leider schwer 

erkrankten Trainers Franz Steinmayr weiter-

führt,  und der U 14,betreut vom  langjährigen 

Nachwuchstrainer Helmut Moser,schaff ten 

zwei Nachwuchsmannschaften den Sprung in 

die Regionsliga Süd.

Die Burschen der U-12 bekommen es jetzt mit 

Nachwuchsmannschaften der Landesliga und 

Regionalligaklubs wie FC-Wels, SV Grieskirchen 

und Vöcklamarkt zu tun.

Die U 14 spielt künftig ebenfalls in  pro-

minenter Gesellschaft: Grieskirchen, 

V.Marchtrenk, FC Wels, SV Gmunden zählen 

jetzt zu den Gegnern.

Mit einem eindrucksvollen  4:1 Sieg gegen die 

Jungkicker des SV Ried Ib  stellten die  jungen 

Kicker von der Union Peuerbach bereits  unter 

Beweis, dass auch in dieser Liga mit ihnen zu 

rechnen ist.

Mit den Torschützen Martin Adlesgruber, 

Sebastian Samhaber, Julian Watzenböck und 

Suljo Cajtinovic reifen in dieser Mannschaft 

einige hoff nungsvolle Talente heran.
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v.l.n.r. ASKÖ OÖ Präsident Fritz Hochmair, Christian Pfl ügl (IGLA long life Nat-
ternbach), Wirtschafts- und Sport-Landesrat Viktor Sigl

Christian Pfl ügl hat beim Salzburg-Marathon den begehrten Staatsmei-
stertitel 2009 gewonnen und vor wenigen Tagen den 2. Platz beim OMV 
Linz Marathon belegt. Er hat sich mit dieser tollen Leistung für die Europa-
meisterschaft 2010 in Barcelona qualifi ziert.

Am 18. April wurde in der Stockhalle in Esternberg die Bezirksmeisterschaft der Stockschützen ausge-

tragen. In den neuen, von der KFZ -Werkstätte BURGHOLZER aus Passau gesponserten, Dressen konnten 

die Schützen der Union Schardenberg die Ränge 1, 2 und 10  und somit den BEZIRKSMEISTERTITEL 2010  

erringen.

Auf dem Foto sind von links nach rechts die Bezirksmeister Karl Haas, Karl Flick, Sponsor Hans Burghol-

zer, Helmut Dobler  und Hans Duscher zu sehen.

Für LA EM in Barcelona 2010 qualifi ziert:

Landessportehrenzeichen in Gold 

für Natternbacher Christian Pfl ügl.

Entscheidung bei der UNION in Esternberg

Schardenberger Stockschützen 

mit dem besten Massl.

FELDKIRCHEN | Eintracht 

Frankfurt,  TSV 1860 München, 

Werder Bremen, SSC Napoli, der 

Vfb Stuttgart oder PSV Eindho-

ven – klingende Namen könn(t)

en schon in absehbarer Zeit in 

Oberösterreich ihre (Trainings-)

Zelte aufschlagen.  Wirtschafts- 

und Sportlandesrat Sigl: „Koo-

peration Sport und Tourismus 

vorantreiben – und Fußballver-

eine für OÖ begeistern.“

Sportler und Touristiker ziehen da-
für an einem Strang: „Wir wollen die 
Kooperation Sport und Tourismus 
vorantreiben – und national und 
international Fußballvereine für 
Oberösterreich begeistern“, macht 
Wirtschafts- und Sportlandesrat 
Sigl klar. 
Top-Klubs sind gleichermaßen 
willkommen wie Vereine, die 
(noch) nicht so bekannt sind. 
Hotelier Johannes Würmer aus 
Feldkirchen/4-Stern-Hotel Schloss 
Mühldorf hat kräftig in Top-Sport-
anlagen investiert und wird schon 

heuer fi x so klingende Namen 
wie Eintracht Frankfurt und TSV 
1860 München im Juni und Juli 
beherbergen. Das Hotel Dilly in 
Windischgarsten und die Touris-
musregion Pyhrn-Priel werden 
ebenfalls verstärkt in das Angebot 
von Trainingscamps für Fußball-
teams einsteigen. 

Während in mehreren Bundeslän-
dern bereits zahlreiche Vereine 
und Nationalteams zu Gast sind, 
war Oberösterreich auch auf-
grund fehlender infrastruktureller 
Voraussetzungen noch nicht in 
diesem Ausmaß im Blickfeld der 
Vereine. Vor Jahren war einmal das 
Nationalteam unter Karl Stotz in 
Bad Mühllacken, sonst war lange 
nichts. „Das soll sich ändern. Der 
Startschuss ist gegeben. Gemein-
sam mit Unternehmern, Touristi-
kern und Sportverantwortlichen 
wollen wir hier eine neue Initiative 
setzen“, betont Sigl. Für OÖ-Top-
Teams ergeben sich so auch attrak-
tive Freundschaftsspiele.

Eintracht Frankfurt und 1860 München 

trainieren im Hotel Schloss Mühldorf  ****

Sport mit Wolfgang Bankowsky




